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Nr. 8 August 2024

Wir, die Gemeinde Geroldshausen,
sind Mitglied.

Alle Bildautoren dieser Ausgabe sind dem Herausgeber namentlich bekannt, es sind Bürgerinnen und Bür-
ger der Gemeinde Geroldshausen oder von ihr beauftragt. Alle die Gemeinde betreffenden Fotos dürfen
ohne ausdrückliche Genehmigung der Gemeinde nicht weiterverwendet, vervielfältigt oder verbreitet wer-
den.

Veranstaltungen im Monat August 2024

Im August finden keine Veranstaltungen der Vereine statt.
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Hinweis
Die in diesem Mitteilungsblatt abgedruckten
gemeindlichen Nachrichten dienen lediglich
der Information der Bürgerinnen und Bürger.

Amtliche Bekanntmachungen erfolgen durch
Aushang an den Gemeindetafeln.

Haus- und Grundsteuer sowie Gewerbe-
steuer
Am 15.08.2024 ist die 3. Rate der Haus- und
Grundsteuer sowie der Gewerbesteuer zur
Zahlung fällig:

Rathaus Geroldshausen
Hauptstraße 13 | 97256 Geroldshausen
Telefon 09366 510
E-Mail: gemeinde@geroldshausen.de
www.geroldshausen.de

Öffnungszeiten
Dienstag von 17:00 Uhr – 19:00 Uhr
und jeden 1. Samstag im Monat
von 9:00 Uhr – 11:00 Uhr
Nächster Termin: Samstag, 03.08.2024

Bürgermeistersprechstunde:
Termine nach Vereinbarung

Verwaltungsgemeinschaft Kirchheim
Rathausstraße 2 | 97268 Kirchheim
Telefon 09366 9061-0
verwaltungsgemeinschaft@kirchheim-ufr.de
www.kirchheim-ufr.de

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag: 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag: 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr*
Jeden 1. Samstag im Monat*, **:
8:30 Uhr bis 12:30 Uhr
Nächster Termin: Samstag, 03.08.2024

* Einwohnermeldeamt (EWO): Bitte vorher Ter-
min vereinbaren.

** Am darauffolgenden Montag ist das EWO ge-
schlossen.
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Aktuelle Informationen der Gemeinde

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

im heißen August, wenn die Tage länger und
die Nächte kürzer werden, nehmen viele von
uns eine Auszeit, um die letzten Sommertage
in vollen Zügen zu genießen. Während wir uns
in die Sommerfrische begeben, gibt es jedoch
viele wichtige Entwicklungen aus der Gemein-
deratssitzung im Juli, die unsere Aufmerksam-
keit verdienen.

Ein Projektbüro plant, den bestehenden Wind-
park in der Gemarkung Geroldshausen um sie-
ben Windkraftanlagen und in der Gemarkung
Uengershausen um eine weitere Anlage zu er-
weitern. Der Gemeinderat hat dieses Thema in
zahlreichen Sitzungen beraten und Beschlüsse
gefasst. Zuletzt wurde Mitte März 2024 über die
Potenzialfläche des Vorranggebietes Wind be-
raten, gefolgt von einer Besprechung in den
Gemeindeverwaltungen. Der Gemeinderat
nahm die Aussage der Regierung von Unter-
franken zur Kenntnis, dass das Vorbehaltsge-
biet zu einem Vorrangsgebiet heraufgestuft
wird. Ende April fand im Landratsamt Würzburg
das Scoping im Vorfeld des Genehmigungsver-
fahrens statt. Der Geschäftsführer hat das Pro-
jekt in der Juli-Sitzung vorgestellt. Die acht
Windenergieanlagen mit 7,2 MW haben einen
Rotordurchmesser von 172 m, eine Naben-
höhe von 199 m und eine Gesamthöhe von 285
m.

Foto: Patty Varasano

Seit Monaten herrschte – wie bereits mehrmals
berichtet – lebhaftes Treiben in Moos. Denn
Moos nahm am bundesweiten Dorfwettbe-
werb „Unser Dorf hat Zukunft“ teil. Nachdem
es im Mai von der Jury zum Kreissieger gekürt
worden war, erreichte es im Bezirksentscheid
nun die Bronzemedaille sowie einen Sonder-
preis. Dieser wird vom Bezirksverband für Gar-
tenbau und Landespflege Unterfranken e. V.
für den Wettbewerb „Mooser Gartenpracht“
und die vorbildlichen Grüngestaltungsprojekte

insbesondere dem Friedhof aber auch dem
neuen „Schönheitsgärtchen“ vergeben.

Insgesamt zeigte sich die Bewertungskommis-
sion beeindruckt vom beachtlichen Engage-
ment der Bürgerinnen und Bürger aller teilneh-
menden Dorfgemeinschaften. Auch Nassach
(Landkreis Haßberge), Effeldorf und Wiesen-
bronn (Landkreis Kitzingen) sowie Western-
grund (Landkreis Aschaffenburg) waren im
Rennen. Durch ihre Projekte bereiteten sie sich
erfolgreich auf ihre Zukunft im ländlichen Raum
vor. Nassach und Wiesenbronn wurden als Ge-
winner bekanntgegeben.

Seit der Entscheidung des Gemeinderats, die
Glascontainer nicht in der Verlängerung des
neuen Parkplatzes am neuen Dorfplatz gegen-
über dem Bahnhof aufzustellen, sind zahlrei-
che Optionen geprüft worden. Aber auch der
letzte Vorschlag, die Container in der Industrie-
straße in der Bucht gegenüber dem Bahnhof
aufzustellen, ist nicht möglich, da der LKW
beim Bahnübergang Klingenstraße weder ein-
noch ausfahren kann. Beim Ortstermin wurde
ein weiterer potentieller Standort geprüft: Am
Ende des BayWa-Geländes in der Industrie-
straße. Aber auch dieser Standort wird wahr-
scheinlich wegen Bedenken der BayWa nicht
umgesetzt werden können.

In der Juni-Sitzung wurden die Probleme am
Bahnhof Geroldshausen, insbesondere die
langen Wartezeiten an den Bahnübergän-
gen, erneut ausführlich diskutiert (siehe auch
Protokoll in dieser Ausgabe des Mitteilungs-
blatts). Der Gemeinderat hatte in der Vergan-
genheit mehrere Beschlüsse gefasst, darunter
die Schließung des Bahnübergangs Klingen-
straße, die Ablehnung von Lärmschutzwänden
und die Errichtung von Rampen beim Bahn-
hofsumbau. Ein weiterer Lösungsansatz ist die
Anpassung der verkehrsrechtlichen
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Aufgabenstellung (VAST) und die Errichtung
eines Provisoriums am Bahnhof bis Mitte 2025.
Anfang Juli haben wir bei der Bayerischen Ei-
senbahngesellschaft (BEG) nach aktuellen In-
formationen nachgefragt. Dringende Probleme
wurden angesprochen, darunter die langen
Schließzeiten, weil die Bahnschranken in letz-
ter Zeit dreimal defekt waren. Verkehrsteilneh-
mer hatten teilweise trotz Rotlicht den Bahn-
übergang überquert. Es haben Umleitungs-
schilder gefehlt. Die BEG antwortete umge-
hend auf die Erinnerung und bedankte sich. Sie
bedauert, dass die kürzlich abgestimmte VAST
nicht weiterverfolgt werden soll und weist auf
den Klärungsbedarf hin, da der Bahnhof Ge-
roldshausen bis 2035 möglicherweise nicht von
allen Zügen angefahren werden kann. Die BEG
hat die Videoaufnahmen zur Situation am
Bahnübergang an die DB InfraGO AG weiter-
geleitet.

Ich wünsche Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bür-
ger, eine erholsame Auszeit im August, sei es,
dass Sie in den Urlaub fahren oder Ihre freien
Tage zu Hause verbringen. Nutzen Sie die Zeit,
um neue Energie zu tanken und die schönen
Seiten des Sommers zu genießen.

Ihr

Gunther Ehrhardt
1. Bürgermeister

Austausch der Wasserzähler
im Gemeindegebiet

Wie bereits angekündigt werden im Laufe des
Jahres alle Wasserzähler in Geroldshausen
und Moos gegen digitale Funkwasserzähler
ausgetauscht. Der Austausch erfolgt durch Mit-
arbeiter des Bauhofs (Herrn Rainer Schmitt,
Herrn Frank Deppisch sowie Herrn Michael
Wüchner, Gemeinde Kirchheim).

Bitte gestatten Sie den Bauhofmitarbeitern Zu-
tritt zum Grundstück und zum Wasserzähler
und lassen Sie den Austausch zügig durchfüh-
ren.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Verwaltungsgemeinschaft Kirchheim

Hüttendorf –
Bauholz/Hütten zu verschenken

Vom 19.08. bis einschließlich 30.08.2024 ist
der Abenteuerspielplatz des Grundschulver-
bands in Geroldshausen, am Seeweg. Dabei
bauen die Kinder mit Bauholz (überwiegend
Schwartenbretter) große Hütten. Am Ende des
Abenteuerspielplatzes können diese aufgrund
der Größe nicht von den Kindern abtranspor-
tiert werden. Die Hütten eignen sich je nach
Bauart und Größe sehr gut als Spielhütten für
Privatgärten, oder nach dem eigenhändigen
Zerlegen vor Ort als Brennholz/Bauholz. Die
Hütten müssen ab dem 02.09.2024 bis spätes-
tens 06.09.2024 abgeholt, bzw. vor Ort zerlegt
werden. Das Holz ist bei Demontage und in
Selbstabholung kostenfrei zu erhalten.

Interessenten wenden sich bitte direkt an
Herrn Rainer Schmitt (Tel.: 0160/5547599)
vom Bauhof Geroldshausen.
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Abfallbeseitigung Notrufnummern und Notdienste

Müllabfuhrtermine
Restmülltonne: 02.08., Sa. 17.08.!, 30.08.
Biotonne: 09.08., 23.08.
Gelbe Tonne: Dienstag, 27.08.
Blaue Papiertonne: Freitag, 09.08.

Die Mülltonnen und gelben Tonnen sind erst
an den Abfuhrtagen (bis 6:00 Uhr) bereitzustel-
len; frühestens jedoch am Abend vorher. Nach
der Leerung sollten die Tonnen – soweit mög-
lich – unverzüglich, jedoch auf jedem Fall am
Abfuhrtag, wieder an ihren gewohnten Stand-
ort auf dem Grundstück zurück verbracht wer-
den.

Verkauf von Abfallsäcken für Restmüll
Rathaus Geroldshausen

Altbatterien- Annahmestellen
Wertstoffhof Klingholz

Altglas- und Altkleider-Container
Geroldshausen: Parkplatz Sporthalle
Moos: Wendeplatz Zum Abtsrain

Ansprechpartner für
Restmüll-, Bio-, Blaue-Tonne
Kommunalunternehmen Team Orange
Kunden-Center | Am Güßgraben 9 | 97209
Veitshöchheim| Tel. 0931 6156400

Ansprechpartner für Gelbe-Tonne
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co.
KG | Richthofenstr. 43 | 97318 Kitzingen | Tel.
09321 939411 | abfuhr-kt@kenttenbrech-gurdu-
lic.de

Wertstoffhof Klingholz
Dienstag 9:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 7:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 9:00 – 18:00 Uhr
Freitag 9:00 – 18:00 Uhr
Samstag 9:00 – 14:00 Uhr

Weitere Informationen
Kostenlose Prospekte im Rathaus Geroldshau-
sen oder auf www.team-organge.info

Notrufnummern
Polizei: 110
Feuerwehr/Rettungsdienst/Notarzt: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 11 61 17

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Bereitschaftspraxis Würzburg
Juliuspromenade 19, 97070 Würzburg
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 18 – 21 Uhr
Mittwoch, Freitag: 16 – 21 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag: 8 – 21 Uhr

Bereitschaftspraxis Kitzingen
Keltenstr. 67, 97318 Kitzingen
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 18 – 21 Uhr
Mittwoch, Freitag: 16 – 21 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag: 9 – 21 Uhr
Eine Anmeldung ist nicht notwendig.

Die Bereitschaftspraxis in Ochsenfurt hat bis
auf weiteres geschlossen.

Wenn es aufgrund der Erkrankung nicht mög-
lich ist, eine der Bereitschaftspraxen persön-
lich aufzusuchen und außerhalb der Öffnungs-
zeiten der Bereitschaftspraxis sowie der be-
handelnde Arzt/Hausarzt nachts sowie an Wo-
chenenden und Feiertagen nicht erreichbar ist,
ist der ärztliche Bereitschaftsdienst unter

Ruf-Nr. 116117
zu erreichen. Hier erfahren Sie, welcher Arzt in
der Region Bereitschaftsdienst hat.

Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen ist der
Rettungsdienst unter der Ruf-Nr. 112 zu errei-
chen.

Fragen zu den Notdiensten beantwortet die zu-
ständige Bezirksstelle der KZVB,
Tel.: 0931/32114-11.

Zahnärztlicher Notdienst
Die zahnärztlichen Notdienste sind im Internet
unter www.notdienst-zahn.de unter der Rubrik
„Presse“ abrufbar.

Apotheken-Notdienstfinder
von jedem Handy ohne Vorwahl: 22 8 33 *
Festnetz: 0800 00 22 8 33 **
SMS: „apo“ an 22 8 33 *

*max. 69 ct/Min/SMS | **kostenlos
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Apothekendienstplan
29. Juli 2024 bis 2. September 2024

Die Dienstbereitschaft beginnt jeweils ab
08.00 Uhr früh und endet am nächsten Tag
um dieselbe Zeit. Änderungen vorbehalten!

Gruppe 1:
Apotheke am Rosengarten
Am Rosengarten 22, 97270 Kist
( 09306/3125
Schwalben-Apotheke Knaus-Center
Marktbreiter Str. 11, 97199 Ochsenfurt
( 09331/983377
29.07., 10.08., 22.08.

Gruppe 2:
Brunnen-Apotheke
Aug.-Bebel-Str. 55, 97297 Waldbüttelbrunn
( 0931/3043020
Rats-Apotheke
Hauptstr. 31, 97199 Ochsenfurt
( 09331/2340
30.07., 11.08., 23.08.

Gruppe 3:
Bavaria-Apotheke in der Hauptstraße
Hauptstr. 34, 97204 Höchberg
( 0931/48444
Stadt-Apotheke
Hauptstr. 40, 97199 Ochsenfurt
( 09331/2330
31.07., 12.08., 24.08.

Gruppe 4:
St. Sebastian-Apotheke
Hauptstr. 24, 97246 Eibelstadt
( 09303/8448
Tauber-Apotheke
Rothenburger Str. 1, 97285 Röttingen
( 09338/981824
01.08., 13.08., 25.08.

Gruppe 5:
Klingentor-Apotheke
Tückelhäuser Str. 9, 97199 Ochsenfurt
( 09331/80665
Riemenschneider-Apotheke
Hauptstr. 19, 97249 Eisingen
( 09306/1224
02.08., 14.08., 26.08.

Gruppe 6:
Apotheke Kleinrinderfeld
Jahnstr. 1, 97271 Kleinrinderfeld
( 09366/9801103
Schloss-Apotheke
Schlossplatz 5, 97340 Marktbreit
( 09332/3046

Gruppe 6:
Stern-Apotheke
Würzburger Str. 20, 97215 Uffenheim
( 09842/444
03.08., 15.08., 27.08.

Gruppe 7:
Engel-Apotheke
Hauptstr. 23, 97199 Ochsenfurt
( 09331/87700
St.-Martin-Apotheke
Würzburger Str. 3, 97264 Helmstadt
( 09369/980280
04.08., 16.08., 28.08.

Gruppe 8:
St.-Michaels-Apotheke
Würzburger Str. 2, 97268 Kirchheim
( 09366/6933
Stadt-Apotheke im Edeka-Markt
Nürnberger Str. 5, 97215 Uffenheim
( 09842/953540
05.08., 17.08., 29.08.

Gruppe 9:
Marien-Apotheke
Würzburger Str. 5-7, 97234 Reichenberg
( 0931/661030
06.08., 18.08., 30.08.
Franken-Apotheke
Ansbacher Str. 5, 97215 Uffenheim
( 09842/8271
18.08., 30.08.

Gruppe 10:
Engel-Apotheke im Mainärztehaus
Jahnstr. 5, 97199 Ochsenfurt
( 09331/9833378
Rathaus-Apotheke
Würzburger Str. 6, 97292 Uettingen
( 09369/2755
07.08., 19.08., 31.08.

Gruppe 11:
Florian-Geyer-Apotheke
Marktplatz 11, 97232 Giebelstadt
( 09334/99917
08.08., 20.08., 01.09.
Schwanen-Apotheke
Marktplatz 8, 97239 Aub
( 09335/595
06.08., 08.08., 20.08., 01.09.

Gruppe 12:
Adler-Apotheke
Marktstr. 6, 97340 Marktbreit
( 09332/3423
Sommerhäuser Apotheke
Hauptstr. 28, 97286 Sommerhausen
( 09333/9045930
09.08., 21.08., 02.09.
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Bericht aus dem Gemeinderat

Sitzung vom 11.06.2024:

Umbau Bahnhof und Bahnübergang Hauptstraße / Albertshäuser Str. / Bahnstr.: Information der DB
InfraGO zum Stand der Umbauprojekte

Bereits im Jahr 1982 berichtete die Mainpost über die sehr komplexe Verkehrssituation am Geroldshäuser
Bahnübergang Hauptstraße / Albertshäuser Straße / Bahnstraße. Auch der Umbau des Bahnhofs ist seit
mehreren Jahrzehnten ein ungelöstes Thema.

Mitte Mai 2024 stellte die Deutsche Bahn in einem Online-Termin, der in der letzten Sitzung angekündigt
wurde, die neuesten Entwicklungen vor. Ursprünglich hatte die Deutsche Bahn festgelegt, zunächst den
Bahnhof umzubauen und dafür den Bahnübergang Klingenstraße aufzulassen, um anschließend den Bahn-
übergang Bahnstraße / Hauptstraße / Albertshäuser Straße zu erneuern. Jetzt behandelt die Deutsche
Bahn die beiden Maßnahmen als Gesamtprojekt.

Die neuesten Entwicklungen müssen im Zusammenhang mit der aktuellen Situation und den bisherigen
umfangreichen Beratungen im Gemeinderat, den zahlreichen Gesprächen mit Bürgerinnen und Bürgern
sowie vielen anderen Beteiligten gesehen werden.

Der Gemeinderat hat bisher immer zu den Problemen „Bahnhof Geroldshausen“ und „lange Wartezeiten
und Sicherheit (nicht nur der Fußgänger) an den Bahnübergängen“ durch zielführende Beschlüsse Lö-
sungsansätze aufgezeigt. Diese umfassen die „Schließung des Bahnübergangs Klingenstraße und Errich-
tung eines Gehwegs parallel zur Hauptstraße“, „keine Lärmschutzwände“ und die „Errichtung von Rampen
beim Bahnhofsumbau“. Auch zur aktuellen Entwicklung, die den „Bahnhofs- und Bahnübergangumbau als
Gesamtprojekt“ umfasst, wird ein Lösungsansatz „Anpassung der ver-
kehrsrechtlichen Aufgabenstellung (VAST)“ dargestellt.

1. Problem: Bahnhof Geroldshausen
Am Bahnhof Geroldshausen sind die Zugänge sowie die Ein- und
Ausstiege an den Gleisen 2 und 3 sind sehr problematisch. Der
Übergang zu den Gleisen 2 und 3 ist z. B. für ältere Menschen mit
Rollatoren fast unüberwindbar.

Der Gemeinderat hat mehrmals darüber beraten, ob in den Protokollen die Namen der Gemeinderäte
aufgeführt werden sollen. Die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte waren sich einig, dass eine sacho-
rientierte Beratung und dementsprechende Beschlüsse gefasst werden sollen. Dafür ist eine Nennung
der Namen der Gemeinderätinnen und Gemeinderäte im Protokoll eher hinderlich. Was nicht bedeutet,
dass teilweise heftig um die „richtige Lösung“ mit unterschiedlichen Meinungen gerungen wird. Dem
Gemeinderat geht es um Geroldshausen und Moos und nicht um „Parteipolitik“. So entscheidet jede
Gemeinderätin, jeder Gemeinderat und der Vorsitzende nach besten Wissen und Gewissen für oder
gegen einen Beschlussvorschlag. Manchmal wurde von den Bürgerinnen und Bürgern erklärt, „man
müsse doch wissen, wen man (wieder) wählen kann“. Dazu hat der Gemeinderat eine Antwort: „Kommen
Sie in eine Sitzung oder sprechen Sie Ihre Gemeinderätin, Ihren Gemeinderat, Ihre 3. Bürgermeisterin,
Ihren 2. Bürgermeister oder Ihren 1. Bürgermeister an. Wir freuen uns auf den Meinungsaustausch!“

Sie haben Interesse, regelmäßig vor der Gemeinderatssitzung über den Termin und die Tagesordnung
per E-Mail informiert zu werden? Dann können Sie die PDF-Datei mit der Tagesordnung über eine E-
Mail an verteiler@geroldshausen.de bestellen. Zurzeit nutzen mehr als 60 Interessierte diesen Service
der Gemeindeverwaltung.

Im Folgenden wird die Stimmverteilung der Beschlüsse nur dann aufgeführt, wenn sie nicht einstimmig
gefasst wurden.
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Am Gleis 2 (Ein- und Ausstieg für Fahrgäste aus Richtung Würzburg) ist die Situation besonders
problematisch:

Es ist kein Zugang über die Industriestraße möglich:

2. Problem: lange Wartezeiten und Sicherheit
(nicht nur der Fußgänger) an den Bahnübergän-
gen
Die Wartezeiten an den beiden Bahnübergängen be-
tragen bis zu 20 Minuten. Hier ein Beispiel vom
26.01.2021, das mit einer Dashcam aufgenommen
wurde:
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Ein aktuelles Beispiel vom 01.06.2024:

Von den langen Wartezeiten sind auch die Rettungskräfte betroffen. Hier ein Beispiel aufgenommen am
02.09.2019:

3. Lösungsansatz durch Beschlüsse im Gemeinderat: Schließung Bahnübergang Klingenstraße und
Errichtung eines Gehwegs parallel zur Hauptstraße

Seit dem Jahr 2020 hat der Gemeinderat in mehr als 30 Sitzungen zu den beiden Themen Bahnhofsumbau
und Bahnübergang Hauptstr. / Albertshäuser Str. / Bahnstr. beraten und ggf. beschlossen.

Im September 2021 hat der Gemeinderat einen historischen Beschluss gefasst:

Ʒ „Schließung des Bahnübergangs Klingenstraße unter folgenden Voraussetzungen:
1. Errichtung einer Personen- und Fahrradfahrer-Unterführung und damit barrierefreier Zugang zu den

Bahnsteigen und Zügen mit Zugängen über die Kirchheimer Straße und Industriestraße.
2. Erhebliche Verbesserung der Verkehrssicherheit durch Errichtung von Fußgängerüberwegen am

Bahnübergang Albertshäuser Straße/Hauptstraße. Die Gemeinde Geroldshausen übernimmt die Kos-
ten für die Errichtung des Gehwegs auf Gemeindegrund (Hauptstraße rechte Seite).

3. Automatisierung der Schrankenanlage am Bahnübergang Hauptstraße/Albertshäuser Str. und damit
erhebliche Verkürzung der Wartezeiten.

4. Sicherstellung des Zulieferverkehrs zum Gewerbegebiet „Klingenstraße 40 bis 44“ über die Industrie-
straße z. B. durch eine Verbreiterung der Ausfahrt der Industriestraße im Bereich des Bahnübergangs
Klingenstraße.“
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Anfang 2022 fand am Bahnübergang Bahnstr. / Hauptstr. / Albertshäuser Str. ein Ortstermin mit allen betei-
ligten Baulastträgern (staatlichen Bauamt, der DB Netz, Förderstelle bei der Regierung von Unterfranken
und Gemeinde Geroldshausen) statt. Der Bahnübergang hat zwar Bestandsschutz, entspricht jedoch nicht
mehr dem Stand der Technik und den aktuellen Vorschriften. Die Situation ist sehr komplex, da bei fünf
Straßen ein Räumbereich von 27 Metern eingehalten werden muss. Zudem sind die Platzverhältnisse für
Schleppkurven beengt, und die Hauptstraße liegt 6 Meter tiefer. Die Weichen des Abstellgleises dürfen
nicht mit einem Fußgängerübergang überbaut werden. Darüber hinaus müssen die Anforderungen der ver-
schiedenen Verkehrsströme, wie PKW und Fußgänger, berücksichtigt werden.
Der Gemeinderat hatte im März 2023 den notariellen Vertrag zum Kauf eines Grundstücks wegen der Er-
richtung eines Fußweges entlang der Hauptstraße beschlossen.

Damit war auch der Vorschlag an die Deutsche Bahn adressiert, die Bahnschrankenantriebe um zwei Me-
ter (Richtung Lauda) zu versetzen:

3. Lösungsansatz durch Beschlüsse im Gemeinderat: keine Lärmschutzwände

Auf Grund der im Gemeinderat beschlossenen Stellungnahme von Ende März 2023 hatte die DB mitgeteilt,
dass unter Betrachtung der Stellungnahme der Gemeinde mit den Einwendungen von Eigentümer die Orts-
durchfahrt Geroldshausen nur durch passive Maßnahmen (Einbau von Schallschutzfenstern und Lüftungs-
einrichtungen, die der Senkung der Schalleinwirkungen dienen) und nicht durch Lärmschutzwände lärmsa-
niert wird.
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4. Lösungsansatz durch Beschlüsse im Gemeinderat: Errichtung von Rampen beim Bahnhofsum-
bau

Im Oktober 2023 hat Gemeinderat dem geänderten Planentwurf der DB zum Umbau des Bahnhofs zuge-
stimmt:

„Der Gemeinderat der Gemeinde Geroldshausen nimmt den Sachvortrag zur Kenntnis und stimmt der Vari-
ante 9 zu. Es werden zwei Ram-
pen in Richtung Würzburg, die
den Anforderungen eines barrie-
refreien Zugangs entsprechen,
und nur ein Aufzug errichtet. Zu-
sätzlich ist der Bahnsteig mittels
Treppen aus Richtung Bahn-
straße (Höhe P&R-Parkplatz) und
Industriestraße erreichbar. Der
Begriff „Radwegunterführung“ in
der VAST vom 21.06.2022 wird
näher bestimmt. Da der Bahn-
steigzugang in die Unterführung
mündet, ist es aus Sicherheits-
gründen und zum Schutz der Rei-
senden, Fußgänger und Radfah-
rer erforderlich, dass Fahrräder
ein Stück geschoben werden
müssen. Auch die rechtwinkligen
Positionen der Rampen zur Unter-führung lassen eine Durchfahrt auf dem Fahrrad nicht zu.“

5. Aktuelle Entwicklung: Bahnhofs- und Bahnübergangumbau als Gesamtprojekt

In dem Online-Termin am 17.05.2024, zu dem in der Sitzung vom 14.05.2024 beraten wurde, wurde mit der
DB InfraGo Folgendes besprochen (siehe Anlage: Schreiben DB InfraGO vom 24.05.2024):

1. „Es besteht Einvernehmen zwischen der DB InfraGo AG und der Gemeinde Geroldshausen, dass eine
Querung der Bahnlinie Neckarelz- Würzburg- Heidingsfeld (4120) zentral im Ortsbereich Geroldshausen
unverzichtbar ist, um die Erschließung der vorhandenen Wohn- und Gewerbebetriebe links und rechts
der Bahn mit der dazu erforderlichen Verkehrsabwicklung sicherzustellen. Eine alternative Umfahrung
des Ortes würde vsl. in der Gemeinde Geroldshausen keine Akzeptanz finden.

2. Aufgrund der komplexen Verkehrssituation am Bahnübergang Hauptstraße / Albertshäuser Straße /
Bahnstraße ist ein regelkonformer Umbau des Bahnübergangs sehr diffizil und wirkt sich sowohl auf die
Betriebsabwicklung des Eisenbahnverkehrs als auch auf den Straßenverkehr (z. B. Schrankenschließ-
zeiten, vorgeschaltete Lichtzeichen und veränderte Wegebeziehungen) aus. Die konkreten Auswirkun-
gen können erst nach Betrachtung der Planvarianten dargestellt werden. Für die zukünftige Ausgestal-
tung des Bahnübergangs ist sowohl die Planung der Verkehrsanlage, als auch die Planung der Leit- u.
Sicherungstechnik detailliert zu berücksichtigen. Zudem sind mehrere Planvarianten zu prüfen und im
Detail zu bewerten, um dann für alle Beteiligten eine sinnvolle und gemeinschaftliche Lösung zu finden.
Im Vordergrund der Planungen steht eine höhenfreie Kreuzung des Bahn- und Straßenverkehrs, die das
maximale Maß an Sicherheit gewährleistet und eine zukunftssichere Variante im Hinblick auf steigende
Verkehrszahlen darstellt.

3. Im Ersten Schritt beauftragt die DB InfraGo AG deshalb aktuell eine Verkehrsanalyse, auf deren Basis
erkennbar ist, welche Möglichkeiten unter Berücksichtigung der vsl. Verkehrsentwicklung grundsätzlich
bestehen.

4. Die DB InfraGo AG steht Vorschlägen zu den Planungsvarianten offen gegenüber. Im Sinne des Eisen-
bahnkreuzungsgesetzes handelt es sich bei Bahnübergängen immer um eine Gemeinschaftsaufgabe der
Beteiligten Straßenbaulastträger (hier: Gemeinde Geroldshausen, Staatliches Bauamt Würzburg und DB
InfraGO AG). Die Planung hierzu sollte mit einer Planungsvereinbarung vertraglich geregelt werden.

5. Im Sinne einer engen Zusammenarbeit für die Lösungsfindung und Realisierung wurde für den ersten
Teil der Planung ein vierteljährlicher Besprechungsrhythmus zum Austausch zwischen der Gemeinde
Geroldshausen und der DB InfraGo AG vereinbart. Das Staatliche Bauamt Würzburg sollte dabei künftig
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auch beteiligt werden. Die DB InfraGO AG wird hierzu jeweils zu einer Besprechung einladen. Der
nächste Termin soll als Präsenztermin vor Ort stattfinden.

6. Trotz knapper Planungskapazitäten im Markt wird die Vorlage von Planvarianten und Lösungsempfeh-
lungen zur Thematik Bahnübergang bis etwa zum 3. Quartal 2025 angestrebt. Die Entscheidung hierüber
dient in der Folge auch als Planungsgrundlage für den Bahnhof Geroldshausen.

7. Aufgrund der Abhängigkeit des vorgesehenen Umbaus der Verkehrsstation mit den Verkehrsplanungen
Bahnübergang/ Brücke werden beide nun als Gesamtpaket betrachtet. Das bedeutet, dass der Umbau
der Station an die Terminsituation angepasst wird und bis zur Verwirklichung der Gesamtlösung der sta-
tus-quo, und somit auch der Bahnübergang Klingenstraße, erhalten bleibt. Der Umbau des Bahnhofs wird
parallel mit der Errichtung einer neuen oder der Verbesserung der bestehenden Querung erfolgen.

8. Eine Fertigstellung der Gesamtmaßnahme ist realistisch bis 2035 zu erwarten.
9. Im Gemeinderat sollte nun als Basis für die Planungen, kurzfristig ein Grundsatzbeschluss gefasst wer-

den, aus dem hervorgeht, dass eine Verkehrsverbindung durch Querung der Bahnlinie in etwa der Orts-
mitte zwingend notwendig ist, welche auch unter Berücksichtigung eines steigenden Verkehrs auf Bahn
und Straße die Anforderungen an die Sicherheit und der Verkehrsabwicklung (ggf. auch der Ortsentwick-
lung) gerecht wird.“

Der nächste Ortstermin mit der DB InfraGO soll Mitte/Ende Juli 2024 stattfinden.

6. Lösungsansatz durch Beschluss im Gemeinderat: Anpassung der Verkehrsrechtlichen Aufgaben-
stellung (VAST)

Die Verwaltung schlägt folgendes Schreiben an die Bayerische Eisenbahngesellschaft vor:

[…] das Schreiben der DB InfraGo vom 24.05.2024 fasst den Onlinetermin mit Teilnehmern der DB In-
fraGo, dem 1. Bürgermeister der Gemeinde Geroldshausen und Mitgliedern des Gemeinderats am
17.05.2024 über den Stand der Bahnübergangsprojekte als Gesprächsnotiz zusammen (siehe Anlage). Da-
raus ergibt sich, dass die „Verkehrsrechtlichen Aufgabenstellungen (VAST), Bahnhofsumbau Geroldshau-
sen“ vom 21.06.2022 angepasst werden muss.

Die ursprüngliche Vorgabe der Deutschen Bahn sah vor, zunächst den Bahnhof umzubauen dafür den
Bahnübergang Klingenstraße aufzulassen und anschließend den Bahnübergang Bahnstraße / Hauptstraße
/ Albertshäuser Straße zu erneuern.

Jetzt will die DB alle Maßnahmen in einem Gesamtprojekt zusammenfassen. Es wird möglicherweise ne-
ben der Auflassung des Bahnübergangs Klingenstraße auch die Auflassung des Bahnübergangs Bahn-
straße / Hauptstraße / Albertshäuser Straße und deren Ersetzung durch eine Über- oder Unterführung not-
wendig sein. Die Finanzierung der Maßnahme ist noch ungeklärt. Die geplante Inbetriebnahme wurde von
Dezember 2028 auf 2035 verschoben, also um mehr als ein Jahrzehnt. Für diesen Zeitraum muss ein Pro-
visorium für den Zugang (über die Bahnstr. und Industriestr.) zu den Bahnsteigen sowie den Ein- und Aus-
stieg insbesondere für ältere Bürgerinnen und Bürger errichtet werden. Bisher liegt nur eine zwischen DB
InfraGo und der Gemeinde Geroldshausen abgestimmte Gesprächsnotiz vor. Weder die Bayerische Eisen-
bahngesellschaft noch das Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr haben zugestimmt.

In der VAST vom 21.06.2022 sind folgende Streichungen und Ergänzungen notwendig:

„Verkehrliche Aufgabenstellung (VAST)“ Bahnhofsumbau und Umbau der Verkehrssituation mit Verkehrs-
planung zu Bahnübergang / Brücke bzw. Bahnunterführung Geroldshausen“

1. „MAßNAHMENDEFINITION“
1.1. „Anlass der Maßnahme“
„Aktuell besteht an der Station Geroldshausen in mehrfacher Hinsicht Potential für Verbesserungen. Um zu den
Bahnsteigen an den Gleisen 2 und 3 zu gelangen, müssen die Fahrgäste weiterhin einen technisch nicht gesicherten
Reisendenüberweg nutzen, der die Gleise 1, 2 und 3 kreuzt. Dadurch entstehen beim Halt von Personenzügen Fahr-
straßenausschlüsse, die die Leistungsfähigkeit der Strecke stark einschränken. Ein Zugang von östlicher Seite (Indust-
riestraße) ist in der aktuellen Situation ebenfalls nicht möglich, weswegen Fahrgäste aus den östlich gelegenen Gebie-
ten einen verhältnismäßig langen Weg über einen der bei- den BÜ zurücklegen müssen, um zum Bahnsteig zu gelan-
gen.
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Durch die Nutzung des GI. 1 als Güterzugüberholgleis entstehen zudem lange Schrankenschließzeiten an den beiden
Bahnübergängen (BÜ) nördlich (Klingenstraße) und südlich (Hauptstraße) der Station. Diese BÜ werden von der Ge-
meinde u.a. als Zufahrten für das Wohngebiet (Klingenstraße und Kornäcker) und für LKW-Lieferverkehr genutzt.

An den durchgehenden Hauptgleisen (GI. 2/3) bestehen Bahnsteige <30 cm, die spätestens bei einer geplanten Bedie-
nung mit Neufahrzeugen (vsl. ab 12/2028) zu Bedienverboten führen können und schon jetzt keinen barrierefreien Ein-
stieg erlauben. Lediglich der Hausbahn steig an Gleis 1 weist eine Höhe von 38 cm auf. Dieser kann allerdings nur
über Abzweigen- der Weichen mit 60 km/h angefahren werden, wodurch ein Fahrzeitverlust und Anschlussverluste in
Würzburg Hbf und Lauda entstehen.“

Der Bahnübergang Bahnstraße / Hauptstr. / Albertshäuser Str. hat zwei Doppelschranken, die durch DB-Personal
überwacht werden müssen. Auf dem Bahnübergang befindet sich auch noch eine Straßenkreuzung. Die Fußgänger-
wege enden an der Bahnschranke. Die Fußgänger gehen also auf der Straße über den Bahnübergang.

Aufgrund der Abhängigkeit des Umbaus Bahnhof mit einer Verbesserung der Verkehrsituation mit den Verkehrspla-
nungen Bahnübergang / Brücke bzw. Bahnunterführung werden beide als Gesamtpaket betrachtet.

Aufgrund der komplexen Verkehrssituation am Bahnübergang Hauptstraße / Albertshäuser Straße / Bahnstraße ist ein
regelkonformer Umbau des Bahnübergangs sehr diffizil und wirkt sich sowohl auf die Betriebsabwicklung des Eisen-
bahnverkehrs als auch auf den Straßenverkehr (z. B. Schrankenschließzeiten, vorgeschaltete Lichtzeichen und verän-
derte Wegebeziehungen) aus. Die konkreten Auswirkungen können erst nach Betrachtung aller möglichen Planvarian-
ten dargestellt werden. Für die zukünftige Ausgestaltung des Bahnübergangs ist sowohl die Planung der Verkehrsan-
lage, als auch die Planung der Leit- u. Sicherungstechnik detailliert zu berücksichtigen. Zudem sind mehrere Planvari-
anten zu prüfen und im Detail zu bewerten, um dann für alle Beteiligten eine sinnvolle und gemeinschaftliche Lösung
zu finden.

1.2. „Ziel der Maßnahme“
„Der Zielzustand des Bahnhofsumbaus ermöglicht folgende Aspekte:

¶ Bahnsteigkanten an den durchgehenden Hauptgleisen 2 und 3
o Kein Zeitverlust beim Ein- und Ausfahren
o Herstellung der Zielbahnsteighöhe von 76 cm
o BÜ Klingenstraße wird durch neue höhenfreie Personen- und Radunterführung ersetzt. Dadurch ent-

steht die Möglichkeit auch aus östlicher Richtung (Industriestraße) direkt und barrierefrei zu den
Bahnsteigen zu gelangen.

¶ Barrierefreier Anschluss des Bahnsteiges 2-3 an die neue PU
¶ Entfall Fahrstraßenausschlüsse durch Wegfall des höhengleichen Reisendendurchgangs
¶ Verbesserte Betriebsqualität und Anschlusssicherheit in Würzburg und Lauda
¶ Exklusive Nutzung des Gleis 1 als Güterzugüberholgleis ohne vermehrte oder längere Schrankenschließzeiten

beider BÜ.

Die Querung der Bahnlinie Neckarelz- Würzburg- Heidingsfeld (4120) zentral im Ortsbereich Geroldshausen ist -
auch mit unmittelbarer Anbindung der Hauptstraße und Bahnstraße - unverzichtbar. Sie wird neugestaltet, um die Er-
schließung der vorhandenen Wohn- und Gewerbebetriebe links und rechts der Bahn mit der dazu erforderlichen Ver-
kehrsabwicklung sicherzustellen.

Im Vordergrund der Planungen steht eine höhenfreie Kreuzung des Bahn- und Straßenverkehrs, die das maximale Maß
an Sicherheit gewährleistet und eine zukunftssichere Variante im Hinblick auf steigende Verkehrszahlen darstellt.

Die DB InfraGo AG steht Vorschlägen zu den Planungsvarianten offen gegenüber. Im Sinne des Eisenbahnkreuzungs-
gesetzes handelt es sich bei Bahnübergängen immer um eine Gemeinschaftsaufgabe der Beteiligten Straßenbaulastträ-
ger (hier: Gemeinde Geroldshausen, Staatliches Bauamt Würzburg und DB InfraGO AG). Die Planung hierzu wird
mit einer Planungsvereinbarung vertraglich geregelt.

1.3. „Verlangen Dritter
[ …]“

1.4. „Lage im Netz“
[ …]“

2.  „FAHRGASTAUFKOMMEN
[ …]“
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3. „Betriebsprogramm“
[ …]“

4. „Geplante Maßnahme“
¶ „ Für dieses Projekt sind alle möglichen Planungsvarianten zu berücksichtigen.
¶ Da der Lieferverkehr zum Industriebetrieb am nordöstlichen Ortsrand künftig via Industriestraße und BÜ Haupt-

straße verkehrt, wird die Industriestraße für Begegnungen mit Lkw ertüchtigt (Straßenverbreiterung oder Bau von
Haltebuchten).

¶ Der Mittelbahnsteig wird mit einer barrierefreien Rampe oder einer Treppe und einem Aufzug an die EKrG-Maß-
nahme angebunden. Der Mittelbahnsteig soll eine Höhe von 76 cm über Schienenoberkante und eine Bestelllänge
von 140 m aufweisen und direkt an die neue PU anschließen, um die Zuwegung für die Fahrgäste möglichst kurz zu
halten. Der Einsatz lokbespannter Züge kann nicht ausgeschlossen werden. Daher ist in der Planung zu gewähr-
leisten, dass bei lokbespannten Zügen dem Wagenzug die volle Bahnsteigbestelllänge zur Verfügung steht und die
Lok vorne oder hinten am Zug stehen kann. Die Sicherungslänge beträgt 140 m.

¶ Der Bahnsteig soll mit folgenden Ausstattungsmerkmalen versehen werden:
¶ Blindenleitsystem
¶ Bahnhofsnamensschilder und Wegeleitsystem Beleuchtung
¶ Dynamische Fahrgastinformation (optisch und akustisch) Anzeige der Uhrzeit
¶ Wetterschutzanlagen nach Maßgabe der LuFV Sitzgelegenheiten
¶ Infovitrinen
¶ Überdachter Standort für Fahrkartenautomat mit Leerrohren für den Anschluss Leerrohre für die Nachrüstung

einer Videoüberwachung bzw. einer Info/Notrufsäule

Bereits während der Planung ist das Projekt eng mit dem parallel laufenden Lärmschutzprojekt des Bundes
sowie der EKrG Maßnahme zur Auflassung des BÜ an der Klingenstraße abzustimmen.

Für den Fall betrieblicher Störungen soll an Gleis 2 in Richtung Würzburg zusätzlich ein Ausfahrsignal er-
richtet werden.

Nachrichtlich:
Gemeinde, Freistaat (Staatliches Bauamt) und DB Netz AG werden in einem gemeinsamen EKrG-Projekt
den Umbau des bestehenden Bahnübergangs an der Hauptstraße umsetzen. Dabei soll eine separate Fuß-
gängerquerung hergestellt werden.“

5. „FINANZIERUNG DER MAßNAHME“

„Für die EKrG-Maßnahmen, d.h. für die Straßenverkehr- (auch mit unmittelbarer Anbindung der Hauptstr.
und Bahnstr.), Geh- und Radwegunterführung Klingenstraße und die Ertüchtigung der Industriestraße er-
folgt die Finanzierung sowohl der Planung als auch des Baus nach Maßgabe von EKrG § 3, 13. Dies be-
deutet, dass die Gemeinde keine Kosten zu tragen hat.“

Änderung durch DB InfraGo: „Durch Die Planungskosten (Lph. 1-4) betragen vsl. 550 T€ und für Anteil PU,
gemäß EKrG §§ 3, 13, der auf die DB entfällt, zusätzlich 150 T€ und werden aus LuFV 8. 7 Mitteln finan-
ziert. Die genaue Höhe der Kosten für die Realisierung wird im Rahmen der Vorplanung ermittelt. Die Fi-
nanzierung der Realisierung erfolgt ebenso aus LuFV 8.7.“

6. „Realisierungszeitraum“
Das Projekt soll möglichst bis 12/2028 in Betrieb gehen, damit das Risiko eines Bedienverbots im Rahmen
der zu diesem vsl. mit Neufahrzeugen geplanten Neuvergabe des Nachfolgenetzes des „E-Netz-Mainfran-
ken“ entfällt.“

„Die Grundlagenermittlung wird vsl. im dritten Quartal 2023 abgeschlossen.“
Da der Umbau der Station an die Terminsituation angepasst wird, bleibt bis zur Verwirklichung der Gesamtlösung der
status-quo, und somit auch der Bahnübergang Klingenstraße, erhalten. Der Umbau des Bahnhofs wird parallel mit der
Errichtung einer neuen oder der Verbesserung der bestehenden Querung erfolgen.

Eine Fertigstellung der Gesamtmaßnahme ist realistisch bis 2035 zu erwarten. Es wird bis Mitte 2025 ein Provisorium
für den Zugang (über die Bahnstr. und Industriestr.) zu den Bahnsteigen sowie den barrierefreien Ein- und Ausstieg
insbesondere für ältere Bürgerinnen und Bürger am Bahnhof Geroldshausen eingerichtet.
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Im Sinne einer engen Zusammenarbeit für die Lösungsfindung und Realisierung wurde für den ersten Teil der Planung
ein vierteljährlicher Besprechungsrhythmus zum Austausch zwischen der Gemeinde Geroldshausen und der DB In-
fraGo AG vereinbart. Das Staatliche Bauamt Würzburg wird dabei künftig auch beteiligt. Die DB InfraGO AG wird
hierzu jeweils zu einer Besprechung einladen. Der nächste Termin wird als Präsenztermin Mitte/Ende Juli vor Ort
stattfinden.

Trotz knapper Planungskapazitäten im Markt wird die Vorlage von Planvarianten und Lösungsempfehlungen zur The-
matik Bahnübergang bis zum 30.06.2025 angestrebt. Die Entscheidung hierüber dient in der Folge auch als Planungs-
grundlage für den Bahnhof Geroldshausen.

Alle übrigen Punkte/Formulierungen haben sich aus Sicht der Gemeinde Geroldshausen nicht geändert.

Angesichts der über Jahrzehnte andauernden, für alle Beteiligten unbefriedigenden Situation sowie der
oben genannten umfangreichen Streichungen und Ergänzungen und der komplexen Gesamtlage, ist es
eine vertrauensbildende Maßnahme, wenn alle Beteiligten den neuen Sachverhalt schriftlich festlegen und
unterzeichnen.

Bitte übersenden Sie einen Entwurf für die neue VAST, damit der Gemeinderat darüber beraten und be-
schließen kann.

Verteiler:
- DB InfraGo
- Staatsministerium Wohnen, Bau und Verkehr
- Eisenbahnbundesamt
- Bundestagsabgeordnete
- Landtagsabgeordnete
- Landrat Würzburg
- Bürgermeister an der Strecke Würz-burg/Lauda
- Verkehrsbeauftragte an der Strecke Würz-burg/Lauda
- Kommunaler Arbeitskreis

Die zuständige Abteilung der DB InfraGo für die Errichtung eines Provisoriums am Bahnhof wurde von der
Verwaltung mit Terminvorschlägen zu einem Ortstermin Mitte/Ende Juli 2024 angeschrieben.

Der Vorsitzende bittet um ein Meinungsbild.

Ein Gemeinderatsmitglied informiert, dass die Gemeinde Geroldshausen kein Kostenträger ist, jedoch als
beteiligter Straßenbaulastträger in die Planungen einbezogen wird.

Eine Gemeinderätin erkundigt sich, ob eine Alternative zur Querung in der Ortsmitte erwähnt wurde. Außer-
dem interessiert sie, ob die Querung sowohl für den Fußgänger- als auch für den Autoverkehr errichtet wer-
den soll. Der Vorsitzende stellt klar, dass die Querung hauptsächlich für den Autoverkehr errichtet wird. Wie
und ob die Anbindung der Querung an den neuen Bahnhof erfolgt ist unklar.

Mehrere Mitglieder des Gremiums sehen die Notwendigkeit einer Anbindung zur Hauptstraße, beispiels-
weise um den Dorfladen mit dem PKW zu erreichen.

Ein Gemeinderatsmitglied bittet um eine Erklärung des Begriffs „höhenfreie Kreuzung“. Der Vorsitzende er-
klärt, dass es sich dabei entweder um eine Unterführung oder eine Brücke handeln kann. Die Deutsche
Bahn muss zunächst prüfen, ob eine höhenfreie Kreuzung möglich ist. Falls dies nicht der Fall ist, wird es
einen Bahnübergang geben.

Ein Gemeinderatsmitglied möchte wissen, was unter einer Planungsvereinbarung zu verstehen ist. Der Vor-
sitzende erläutert, dass dies ein Vertrag mit detaillierten Planungen ist. In der Vorabstimmung (VAST) wer-
den nur Ziele festgelegt.

Ein Mitglied des Gremiums erkundigt sich, wer die Straßenverbreiterung bzw. den Bau von Haltebuchten
für die Anfahrt des Lieferverkehrs in der Industriestraße (Nr. 4 Geplante Maßnahme – Absatz 2) finanziert.
Der Vorsitzende teilt mit, dass gemäß der Vorabstimmung (VAST) die Deutsche Bahn dafür zuständig ist.
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Der Vorsitzende schlägt vor, die Vorabstimmung (VAST) mit den angegebenen Änderungen neu zu formu-
lieren, da bisher nur eine Gesprächsnotiz zwischen Gemeinde und DB vorliegt.

Beschluss:
Der Gemeinderat der Gemeinde Geroldshausen nimmt den Sachvortrag zur Kenntnis und beauftragt die
Verwaltung, das Schreiben mit den genannten Änderungen an die Bayerische Eisenbahngesellschaft zu
versenden.

Finanzielle Beteiligung der Kommunen an WEA nach § 6 EEG: Bestandswindkraftanlagen in der Ge-
markung Uengershausen

Die Betreibergesellschaft von zwei bestehenden Windkraftanlagen (WEA 5 und 6) in der Gemarkung
Uengershausen hat der Gemeinde Geroldshausen Verträge zur finanziellen Beteiligung von Kommunen an
Windenergieanlagen (Bestandsanlagen) gem. § 6 Abs. 1 Nr. 1 EEG 2023 i. V. m. § 100 Abs. 2 EEG vorge-
legt (siehe Anlage).

Auf Nachfrage der Gemeindeverwaltung das Landratsamt Würzburg Folgendes mitgeteilt:

Mit dem § 6 „Finanzielle Beteiligung der Kommunen am Ausbau“ des neuen EEG (2023) hat der Gesetzge-
ber den Betreibern von Windenergieanlagen (WEA) (und PV-Freiflächenanlagen) die Möglichkeit geben,
durch WEA betroffene Gemeinden finanziell am Ertrag zu beteiligen. Das Ganze erfolgt auf freiwilliger Ba-
sis und es müssen bestimmte Bedingungen erfüllt sein (u. a. WEA > 1 MW, 2,5 km Radius). Bei den vorlie-
genden Verträgen ist dies der Fall. Mit § 6 wurde damit der gesetzliche Rahmen für straffreie Zuwendungen
von WEA-Betreibern an Kommunen geschaffen. Um strafrechtliche Risiken zu vermeiden, ist es für die Be-
teiligten entscheidend, die Vorgaben des § 6 EEG strikt einzuhalten.

Hervorzuheben ist, dass die Zuwendung von insgesamt bis zu 0,2 ct/kWh (Aufteilung nach Gebietsanteil
unter betroffenen Gemeinden) ohne Gegenleistung erfolgt. Daher gilt diese auch nicht als Vorteil im Sinn
der §§ 331 bis 334 StGB. Aufgrund des fehlenden Leistungsaustausches handelt es sich laut der Kämme-
rei des Landkreises Würzburg zudem um einen nicht steuerbaren Zuschuss, weshalb bezüglich der um-
satzsteuerlichen Relevanz keine Bedenken bestehen.

Wichtig zu wissen ist außerdem noch, dass sich die Windenergiegesellschaften die Zuwendungen durch
den Netzbetreiber erstatten lassen können, sofern und solange eine Förderung der WEA durch das EEG
erfolgt.

Der Landkreis Würzburg wird den Vertrag mit dem Betreiber für seine Anteile (gemeindefreies Gebiet des
Guttenberger Waldes) dem Landrat zur Unterzeichnung vorlegen.
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Der Vorsitzende erwähnt, dass in zwei Jahren ein Repowering der Photovoltaikanlagen in Moos ansteht.
Die Betreibergesellschaft lädt im Juli 2024 den Gemeinderat zu einem Besichtigungstermin ein.

Fränkischer Süden: Bericht der APG über das Ergebnis der Ausschreibung der Buslinien 311 (Würz-
burg – Reichenberg) und 312 (Würzburg – Reichenberg – Moos – Albertshausen)

In der Sitzung der Lenkungsgruppe des Fränkischen Südens am 14.05.2024 berichtete ein Mitarbeiter der
APG über das Ergebnis der Ausschreibung der Buslinien 311 (Würzburg – Reichenberg) und 312 (Würz-
burg – Reichenberg – Moos – Albertshausen). Die Ausschreibung erfolgte für einen begrenzten Zeitraum
bis zur Reaktivierung des Bahnhaltepunktes Heidingsfeld West, die voraussichtlich im Dezember 2027
stattfinden wird. Ab diesem Zeitpunkt ist eine Neugestaltung des Verkehrs vorgesehen, die auf den Voraus-
setzungen der Bayerischen Eisenbahngesellschaft basiert. Dazu wird ein Bürgerworkshop zur Neugestal-
tung stattfinden, sobald der genaue Zeitpunkt der Reaktivierung feststeht.

Für die Linie 311 (Würzburg – Reichenberg) bleibt der Fahrplan unverändert. Die Linie 312 (Würzburg –
Reichenberg – Moos – Albertshausen) behält ebenfalls ihren Fahrplan bei, mit geringfügigen Änderungen
im Schulverkehr. Dazu gehören eine direkte Verbindung von Fuchsstadt über Reichenberg nach Höchberg
sowie eine Zusatzfahrt vom Bahnhaltepunkt Reichenberg nach Würzburg.

Das neue Konzept für die Linien 421, 422, 423 und weitere im übrigen Allianzgebiet, das den Bedarfsver-
kehr „Call-Heinz“ umfasst, wurde ebenfalls vorgestellt. Bisher funktionierte der RufBus nach einem festen
Fahrplan und musste telefonisch angefordert werden. Zukünftig wird es einen fahrplanlosen Bedarfsverkehr
geben, der freie Verbindungen zwischen den Ortsteilen ermöglicht. Die Verknüpfung erfolgt mit den Bussen
in Giebelstadt sowie den Zügen in Ochsenfurt. Abholungen werden bei Spontanbuchungen innerhalb von
60 bis 90 Minuten durchgeführt, wobei auch Vorabbuchungen möglich sind (siehe Anlage).
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Gemeinde Geroldshausen und Markt Giebelstadt - Gemeindegebietsübergreifender Solarpark: As-
phalt-Schäden am Flurweg, Gemarkung Geroldshausen, Fl-Nr. 500

Bei einem Ortstermin der Verwaltung mit Herrn Obmann der Landwirte und anderen Landwirten hat die
Verwaltung festgestellt, dass die Asphalt-Feinschicht am neu errichteten Feldweg, Gemarkung Geroldshau-
sen, Fl-Nr. 500 durch einen Kettenbagger bei den Arbeiten zur Verlegung der Kabel massiv beschädigt
wurde.
Durch den Dauerregen der letzten Tage wurden die Schäden sichtbar.
Die Schäden müssen fachmännisch beseitigt werden.
Das Projektbüro wurde mit einem Lageplan und einer Fotodokumentation angeschrieben.
Ein Gestattungsvertrag für die Verlegung der Kabel hat nicht vorgelegen. Deshalb wurden die Bauarbeiten
mit Schreiben der Verwaltung vom 11.04.2024 eingestellt.

Der Vorsitzende berichtet außerdem, dass die Verwaltungen des Marktes Giebelstadt und der Gemeinde
Geroldshausen zurzeit den städtebaulichen Durchführungsvertrag zum Vorhaben „gemeindegebietsüber-
greifender Solarpark Giebelstadt-Geroldshausen“ gemäß § 11 BauGB zur Errichtung einer Photovoltaik-
Freiflächenanlage auf der Gemarkung Sulzdorf/Ingolstadt und der Gemarkung Geroldshausen durch eine
Rechtsanwaltskanzlei erstellen lassen.

Am 25.04.2024 haben der Markt Giebelstadt und die Gemeinde Geroldshausen das Planungsbüro um Vor-
lage von Nachweisen zur grundbuchrechtlichen Sicherung sämtlicher Grundstücke gebeten, da diese ein
zentrales Kriterium für die Realisierung des Solarparks darstellen. Die Überarbeitung der Durchführungs-
und Gestattungsverträge wird so lange ausgesetzt, bis diese Nachweise vorliegen.

Am 07.06.2024 teilte das Planungsbüro mit, dass eine PV-Anlage nur auf den Flurstücken 455 (Gemarkung
Geroldshausen) und 460 (Gemarkung Sulzdorf/Giebelstadt) – also auf der linken Seite der Bahnstrecke
Würzburg – Lauda – errichtet werden soll. Die Nachweise zur grundbuchrechtlichen Sicherung wurden je-
doch nicht übermittelt. Das Büro hofft, dass bis Ende 2026 auch auf den übrigen Grundstücken (auf der an-
deren Seite der Bahnstrecke) in einem weiteren Bauabschnitt die restliche Anlage realisiert werden kann.

Die momentan so wichtige Trasse für die Kabelverlegung diene für den 1. und 2. Bauabschnitt und müsse
bis 30.08.2024 fertiggestellt werden. Sollte dieser Termin nicht eingehalten werden, erlischt die Anschluss-
zusage und der Bauabschnitt 1 wäre auch nicht mehr möglich. Suntec müsse also alles Mögliche unterneh-
men, um diesen Fall zu vermeiden.

Die Verwaltungen des Marktes Giebelstadt und der Gemeinde Geroldshausen haben der Firma Suntec mit-
geteilt, dass die neue veränderte Situation im Marktgemeinderat bzw. Gemeinderat beraten und gegebe-
nenfalls neu beschlossen werden muss.

Der Vorsitzende informiert, dass der Markt Giebelstadt bisher stets gefordert hat, das Gesamtprojekt der
PV-Anlage zu verwirklichen. Die Errichtung nur eines Teils der Anlage wurde bislang ausgeschlossen. Ein
Gemeinderat ergänzt, dass die Gemeinde Geroldshausen in der Vergangenheit beschlossen hat, die Zu-
stimmung zur Errichtung der PV-Anlage davon abhängig zu machen, dass auch der Markt Giebelstadt zu-
stimmt. Der 1. Bürgermeister Gunther Ehrhardt hat die Firma Suntec zur Sitzung im Juli 2024 eingeladen,
damit sie den Sachverhalt persönlich vorstellt und für Fragen zur Verfügung steht.

Ein Gemeinderat teilt mit, dass am Bahnübergang zwei Trafohäuschen aufgestellt werden und ein drittes
bereits in Vorbereitung ist. Für diese Arbeiten besteht kein Baurecht.

Eine Gemeinderätin fragt, warum die Firma Suntec vor diesem Hintergrund überhaupt zur nächsten Sitzung
eingeladen wurde.

ZV Abwasserzweckverband Wittigbach: Beschlussfassung im Wege des Umlaufverfahrens nach §
37 Abs. 1 GemO (Baden-Württemberg)

Die Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) eröffnet in § 37 Abs. 1 die Möglichkeit, über Ge-
genstände einfacher Art im Wege der Offenlegung oder im schriftlichen oder elektronischen Verfahren zu
beschließen (siehe Anlage, Schreiben des ZV Abwasserbeseitigung Wittigbach vom 22.05.2024). Dabei ist
ein hierbei gestellter Antrag angenommen, wenn kein Mitglied der Zweckverbandsversammlung
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widerspricht oder sich enthält. Von dieser Möglichkeit soll nun in mehreren Punkten Gebrauch gemacht
werden, da Entscheidungen getroffen werden müssen, die nicht bis zur nächsten regulären Zweckver-
bandsversammlung warten können.

TOP 1 Zukünftige Klärschlammentsorgung im Main-Tauber-Kreis -Absichtserklärung zum Beitritt in
den Zweckverband „Thermische Klärschlammverwertung Region Würzburg"

Alle Kommunen im Main-Tauber-Kreis haben sich im Jahr 2004 zusammengeschlossen, um den Klär-
schlamm gemeinsam verbrennen zu lassen. Der Transport von der einzelnen Kläranlage zur Verbren-
nungsanlage und die Verbrennung wurden europaweit ausgeschrieben. Wirtschaftlichster Bieter war da-
mals die Firma BAGeno, Bad Mergentheim. Der Vertrag lief ursprünglich bis zum 31. Dezember 2012 und
wurde danach mehrmals verlängert. Derzeit hat er eine Laufzeit bis zum 31. Dezember 2026. Der Klär-
schlamm wird nach Karlstadt oder nach Lippendorf (bei Leipzig) gebracht, um in den dortigen Kraftwerken
mit verbrannt zu werden.

Phosphor ist einer der weltweit wichtigsten Rohstoffe. Aufgrund begrenzter Phosphat-Kapazitäten in Phos-
phorit-Lagerstätten sowie der Abhängigkeit zu Importländern steht Phosphor seit 2014 auf der Liste kriti-
scher Rohstoffe der Europäischen Union. Ab 2029 bzw. 2031 gibt es deshalb die Verpflichtung für die Be-
treiber von Abwasserbehandlungsanlagen den Phosphor aus dem Klärschlamm zurückzugewinnen. Tech-
nisch und wirtschaftlich ist dies nach derzeitigem Stand aus der Klärschlammasche möglich. Dazu muss
die Konzentration in der Asche möglichst hoch sein. Dies ist aber bei einer Mitverbrennung des Klär-
schlamms nicht der Fall. Für eine Phosphorrückgewinnung kommt daher nur eine Monoverbrennung des
Klärschlamms in Frage. Diese Anlagen gibt es derzeit nur in geringem Umfang, so dass neue Verbren-
nungsanlagen gebaut werden müssen.

Die Stadt Wertheim hat bisher die Klärschlammentsorgung federführend für die Kommunen im Main-Tau-
ber-Kreis organisiert und dabei auf eine langfristige Planung geachtet. Im Hinblick auf das Auslaufen des
Vertrages Ende 2026 wurden verschiedene Szenarien für die zukünftige Klärschlammentsorgung verfolgt.
Bevorzugtes Szenario war bisher, eine europaweite Ausschreibung durchzuführen. Die Form der Zusam-
menarbeit im Main-Tauber-Kreis sollte verbindlicher gestaltet werden in Form eines Zweckverbandes oder
einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung.

Der Entwässerungsbetrieb der Stadt Würzburg hat in Zusammenarbeit mit dem Fraunhofer-Institut eine
Klärschlammstudie zur Konzeption der Klärschlammverwertung kombiniert mit einer Phosphorrückgewin-
nung in Auftrag gegeben. Dabei wurde neben der Stadt und dem Landkreis Würzburg, Kitzingen und Main-
Spessart auch, auf Bitte der Stadt Wertheim, das Klärschlammpotential des Main-Tauber-Kreises unter-
sucht. Dabei wurde das Szenario des Baus einer Klärschlammtrocknungsanlage am Müllheizkraftwerk in
Würzburg mit anschließender Verbrennung am Gemeinschaftskraftwerk in Schweinfurt als Lösung favori-
siert. Dies wurde anschließend in einer Machbarkeitsstudie bestätigt. Die bevorzugte Rechtsform für den
Betrieb der Klärschlammtrocknung ist dabei der Zweckverband als stabiles und bewährtes Konstrukt mit
Mitbestimmungs- und Mitwirkungspflichten der Mitglieder. Daher soll ein neuer Zweckverband „Thermische
Klärschlammverwertung Region Würzburg" (ZTKW) gegründet werden. Mitglieder sollen sein: Stadt Würz-
burg, ZVAWS (Zweckverband Abfallwirtschaft-Würzburg), Gemeinden und Abwasserzweckverbände der
Nachbarlandkreise. Da es sich in der Vergangenheit sehr bewährt hat, dass der Main-Tauber-Kreis einheit-
lich und mit einer relativ großen „Marktmacht" aufgetreten ist, ist von Seiten der Stadt Wertheim vorgese-
hen, dass die Stadt über öffentlich-rechtliche Vereinbarungen mit der Vertretung der anderen Kommunen
im Main-Tauber-Kreis beauftragt wird. Möglich wäre hier auch die Gründung eines eigenen Zweckverban-
des im Main-Tauber-Kreis, der aber zusätzlichen organisatorischen Aufwand bedeuten würde.

Der neu zu gründende Zweckverband in Würzburg soll alle Aufgaben der Klärschlammentsorgung nach
Entwässerung einschließlich der Verantwortung für den entwässerten Klärschlamm und alle Verwertungs-
schritte ab der Trocknung bis zur Phosphor-Rückgewinnung innehaben. Eine Inbetriebnahme der Trock-
nungsanlage in Würzburg ist für das Jahr 2028 geplant.
Dies gibt eine Planungssicherheit für die Kapazität und Auslastung der Trocknungsanlage. Die Finanzie-
rung der Trocknungsanlage soll durch das Müllheizkraftwerk erfolgen. Es wird mit 3,5 Millionen Euro jährli-
che Betriebskosten (einschl. Abschreibung und Verzinsung) gerechnet. Die Kosten pro Tonne Klärschlamm
werden sich voraussichtlich unter den Kosten bewegen, die bei einer Ausschreibung am Markt (ein mögli-
cher Bieter MSE) zu erwarten wären. Trotzdem wird die Pflicht zur Phosphor-Rückgewinnung zu höheren
Kosten führen.
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Damit die Stadt Würzburg weiter planen kann, benötigt sie zum jetzigen Zeitpunkt eine (noch unverbindli-
che) Absichtserklärung über einen möglichen Beitritt zum Zweckverband. Falls eine ausreichende Zahl an
Kommunen hier bereit sind zusammenzuarbeiten, wird es bis Ende dieses Jahres eine verbindliche Zusage
zur Zusammenarbeit geben müssen, um den Zeitplan einzuhalten.

Vorteile für einen Beitritt zum Zweckverband der Region Würzburg sind unter anderem der gut angebun-
dene Standort mit zentraler Lage im Einzugsbereich. Damit werden lange Transportwege im Sinne des Kli-
maschutzes vermieden. Durch die Übertragung der Klärschlammentsorgung herrscht eine größtmögliche
Entsorgungs- und Planungssicherheit mit einer Anlage, welche unter kommunaler Kontrolle und Transpa-
renz steht. Sowohl das MHKW in Würzburg als auch das GKS in Schweinfurt besitzen sachkundiges Per-
sonal und eine langjährige Erfahrung in der thermischen Klärschlammbehandlung. Durch die Integration in
den MHKW-Standort ergeben sich Synergien und eine Aussicht auf eine öffentliche Akzeptanz.

Der Gemeinderat der Gemeinde Wittighausen hat in seiner Sitzung am 21.05.2024 dem unten dargestellten
Beschlussvorschlag zugestimmt. Mit der Zustimmung der übrigen Mitglieder im Zweckverband kann das
weitere Vorgehen abgestimmt werden.

Beschluss:
Die Mitglieder des Gemeinderats im Abwasserzweckverband werden beauftragt, den Vorsitzenden des
Zweckverbandes Abwasserbeseitigung Wittigbach zu ermächtigen, eine Absichtserklärung zum Beitritt in
den Zweckverband „Thermische Klärschlammverwertung Region Würzburg" abzugeben. Die Form der Zu-
sammenarbeit im Main-Tauber-Kreis (öffentlich-rechtliche Vereinbarung) wird separat zu einem späteren
Zeitpunkt entschieden.

TOP2 Erneuerung der Antriebe der Rücklaufschlammschnecken; überplanmäßige Ausgabe

Die Antriebe der beiden Rücklaufschlammschnecken in der Kläranlage bedürfen der Erneuerung. Dabei
werden die Antriebe ausgetauscht und die Lager erneuert. Es liegt ein Angebot der Firma Kuhn aus Höpfin-
gen für diese Arbeiten über 15.749,83 € brutto vor. Da diese Arbeiten keinen Aufschub bis zur nächsten
Zweckverbandsversammlung im Herbst 2024 dulden, soll mit diesem Beschluss die überplanmäßige Aus-
gabe und die Vergabe ermöglicht werden.

Beschluss:
Die Mitglieder des Gemeinderats im Abwasserzweckverband werden beauftragt, im Umlaufverfahren der
Auftragsvergabe für die Erneuerung der Antriebe der Rücklaufschlammschnecken an die Firma Kuhn aus
Höpfingen zum Preis von 15.749,83
€ (brutto) zu zustimmen.

TOP3 Freiflächenphotovoltaikanlage an der Kläranlage Wittighausen; weiteres Vorgehen

Bei diesem Punkt wird um ein kurzes Stimmungsbild gebeten, ein Beschluss ist nicht notwendig.

Nach den guten Erfahrungen mit der PV-Anlage auf dem Dach des Kläranlagengebäudes und dem Eigen-
verbrauch des erzeugten Stroms gab es die Bestrebung, eine kleine Freiflächenphotovoltaikanlage zu
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errichten, um den Eigenverbrauch zu steigern, aber auch hinsichtlich des fortschreitenden Klimawandels
den Ausstoß von Klimagasen zu verringern, sowie als öffentliche Hand mit gutem Beispiel voran zu gehen.

Zunächst hat ein privater Investor angeboten das Projekt zu realisieren, wobei dem Zweckverband keine
Kosten entstanden wären. Mit dem Investor wäre ein Vertrag über einen reduzierten Strompreis geschlos-
sen worden (noch zu verhandeln, mindestens 3ct/k:Wh günstiger als der jeweils geltende Stromtarif).
Dieses Vorgehen fand jedoch nicht die Mehrheit im Wittighäuser Gemeinderat, so dass angeregt wurde An-
gebote einzuholen, um das Projekt ggf. selbst zu realisieren.
Es liegen nun drei Angebote vor (siehe Anlage, Schreiben ZV Abwasserbeseitigung Wittigbach vom
22.05.2024 bei TOP 3).

Als 4. Variante gilt das Angebot des Investors. Hier kommen auf den Zweckverband keine Kosten zu. Die
gesamte Planung, Ausführung und Wartung liegt in den Händen des Investors, der auch das gesamte Ri-
siko trägt. Zwar ist der Ertrag womöglich nicht so hoch wie bei der eigenen Errichtung, aber es sind auch
keine Investitionen notwendig und der Zweckverband profitiert sofort von dem günstigen Strompreis ganz
zu schweigen von der positiven Außenwirkung und der tatsächlichen Einsparung von Treibhausgasen.

Wie ist hierzu die Meinung? Welche Variante soll weiterverfolgt werden?

 Das Gremium beauftragt die Vertreter des Gemeinderats im Abwasserzweckverband selbst zu entschei-
den. Der Vorsitzende und eine Vertreterin des Gemeinderats befürworten die Variante 4.

Anregungen aus den Bürgerversammlungen 2024

In den Bürgerversammlungen in Geroldshausen am 19.04.2024 und in Moos am 21.04.2024 wurden von
Bürgerinnen und Bürgern Anfragen und Anregungen geäußert (siehe Protokolle im Anhang).

Die Verwaltung bittet um Rückmeldung des Gemeinderats, ob an der Einteilung der Themen etwas geän-
dert werden soll.

Anfragen
1. Der Bürgermeister erläuterte Verständnisfragen zur Aufstellung der Einnahmen im Verwaltungshaushalt.
2. Es wurden Nachfragen zum Glasfaserausbau in der Klingenstraße erläutert.
3. Zum Thema BÜ Albertshäuser Str. wurden einige Bedenken bezüglich der Planungen geäußert und um

eine Nachfrage bei der Bahn zum Sachstand gebeten.
4. Zum Wegebau am Breitloh im Rahmen der Flurbereinigung und dem Bau der PV-Anlage wurden Fragen

zum Zeitrahmen erläutert.
5. Auf Nachfrage erläutert der BM den Unterschieden eines reinen Wohngebietes zu einem dörflichen

Wohngebiet.
6. Zum weiteren Vorgehen bei den Grundsteuerhebesätzen kann der BM noch keine genauen Angaben

machen, da der Verwaltung noch relevante Informationen vom Finanzamt fehlen.
7. Zur Frage nach dem Unfallschwerpunkt an der Kreuzung Albertshausen – Ingolstadt verweist der BM auf

einen noch ausstehenden Termin mit der Verkehrskommission vor Ort.
8. Die Nachfragen zum Austausch der Wasseruhren und den Vorteilen des Zählerbügels wurden vom BM

ausführlich erläutert. Er verwies auch auf die mögliche Verlängerung der Eichgültigkeit von 6 auf 12 Jahre.
9. Nach einer Frage eines Bürgers erklärt der BM den aktuellen Sachstand zur „Entschärfung“ der Hügel

auf der Dirtbahn zur einfacheren Pflege mit Maschinen.
10. Der Bürgermeister erläuterte Verständnisfragen zur Aufstellung der Einnahmen im Verwaltungshaushalt.
11. Der BM erläuterte auf Nachfrage das Verhältnis der Investitionen, Zuwendungen, der laufenden Kosten

und der zu leistenden Tilgungen.
12. Nachfragen zum Dorfplatz Moos konnten insoweit beantwortet werden, dass eine reine Erneuerung der

Oberflächen und der Entwässerung noch 2024 geplant ist.
13. Zu den Quadratmeterpreisen im Neubaugebiet Bildacker konnte der BM keine Zahlen nennen, da diese

durch die Kalkulation der Kosten ermittelt werden.
14. Ein Bürger fragte nach der Rückverlegung eines Feldweges an den Steinbrüchen Richtung Kirchheim.

Diese ist erst nach Ablauf des Vertrages mit dem Betreiber 2030 fällig.
15. Die Frage nach der Verwendung der Fläche an der Bahnstrecke am Ortsausgang Maisenbachhof konnte

insofern beantwortet werden, dass diese als Ausgleichsfläche für das Neubaugebiet aufgewertet werden
soll.
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16. Zum Zweck der neuen Verkehrsleitpfosten entlang des Bolzplatzes wurde erläutert, dass diese zum
Schutz der Fußgänger und zur Vermeidung von dort parkenden LKWs angebracht wurden.

Anregungen für die Verwaltung / den Bauhof
1. Zum Anschreiben an die Grundstücksbesitzer zum Heckenschnitt merkten einige Bürger an, dass die

Kommunikation sehr schlecht gelaufen ist und sie sich lieber eine persönliche Ansprache wünschen.
2. Eine Bürgerin regt an, den Namen der Entsorgerfirma für die Glascontainer auf das Hinweisschild mit

aufzunehmen. Das wurde bereits veranlasst.
3. Ein Bürger weist auf den defekten Verkehrsspiegel an der Kreuzung Bahnstr./Kirchheimer Str. hin. Das

wird noch erledigt.
4. Ein Bürger bittet darum, bei der Bahn eine längere Rotphase bis zur Schließung der Schranke am Bahn-

übergang Hauptstr. anzuregen
5. Der BM erklärte auf die Fragen mehrerer Bürger, dass der Weg zur Silver Ranch ausgebessert werden

soll und die beschädigt Brücke Richtung Maisenbachhof durch eine Verrohrung des Baches ersetzt wer-
den soll. Ein GR teilt mit, dass die Ausbesserungsarbeiten bereits begonnen wurden.

Anregungen für den Gemeinderat
1. Ein Bürger merkt an, dass bei diesem hohen Schuldenstand die Investitionen und Folgekosten der Ge-

meinde überdacht werden müssten, auch im Hinblick auf den sofortigen Verkauf aller Bauplätze in den
Neubaugebieten.

Informationen / Sonstiges

Nachfolgestellenbesetzung Sekretariat VG Kirchheim
Frau Corinna Holler tritt als Nachfolgerin von Frau Margarete Hock die Stelle im Sekretariat bei der VG
Kirchheim an.

Wasserspielplatz Moos: Danke an die Unterstützer
Nochmals herzlichen Dank an die zahlreichen Spender und
Unterstützer – insbesondere an die Elterninitiative – bei der
Errichtung des Wasserspielplatzes in Moos. Als sichtbares
Zeichen wurde auch ein Banner aufgehängt.

Wasserspielplatz Moos: Rutsche, Tunnel und Sandkasten
Am Wasserspielplatz in Moos wurde eine Durchlaufröhre, die
im Rahmen des Flurbereinigungsverfahrens keine Verwen-
dung fand, als Tunnel eingebaut. In den Erdhügel wurde ein
Sandkasten integriert, und eine Rutsche sowie ein Kletterauf-
stieg wurden errichtet.
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Friedhofsverwaltung: Aufforderung zur Pflege eines Doppelgrabes
Die Friedhofsverwaltung hat zum wiederholten Male feststellen müssen, dass ein Doppelgrab auf dem
Friedhof Geroldshausen mit Unkraut übersät ist. Dies entspricht nicht den Bestimmungen der Friedhofs-
und Bestattungssatzung der Gemeinde Geroldshausen. Der Grabpächter wurde schriftlich mit Fristsetzung
aufgefordert, das Unkraut zu entfernen, das Grab gemäß § 13 Abs. 2 mit geeigneten Gewächsen gärtne-
risch anzulegen und den Zustand dauerhaft zu erhalten. Nach Ablauf der Frist behält sich die Friedhofsver-
waltung vor, die Grabpflege in Auftrag zu geben und dem Grabpächter die entstehenden Kosten in Rech-
nung zu stellen. Ein GR teilt mit, dass das Unkraut des Doppelgrabes bereits entfernt wurde.
Ein Mitglied des Gremiums weist darauf hin, dass auch die Wege zwischen den Gräbern gepflegt werden
müssen, was die Aufgabe der Gemeinde ist.

Darstellung der digitalisierten Sitzungsunterlagen im RatsInfo-System
Der Gemeinderat hat angeregt, die Darstellung der digitalisierten Sitzungsunterlagen im RatsInfo-System
zu optimieren. Dafür kann die App Mandatos verwendet werden. Zurzeit verfügt die Verwaltungsgemein-
schaft Kirchheim nur über eine Lizenz für iPads. Es sollen weitere Lizenzen für Android und Windows ge-
kauft werden. Deshalb bittet der Vorsitzende um Rückmeldung, welches Betriebssystem von den Gemein-
deräten verwendet wird. Die Gemeinderäte teilen mit, dass sowohl Android als auch Windows genutzt wird.

Niederschlagswassergebühren Abgabebescheid für 2014 – 2020
Mit Schriftsatz vom 17.05.2024 wurde von der Kanzlei Bohl & Coll. Rechtsanwälte – wie in der letzten Sit-
zung beschlossen – die Begründung im Klageverfahren zu den Niederschlagswassergebühren mit den Ab-
gabebescheiden für die Jahre 2014 bis 2020 eingereicht.

Einbau von digitalen Wasserzählern
Die Gemeinde Kirchheim wird einen Mitarbeiter befristet einstellen, der die Bauhöfe bei dem Einbau der
digitalen Wasserzähler unterstützt. Der neue Mitarbeiter ist gelernter Gas-, und Wasserinstallateur und hat
sich bei mehrwöchigen Praktika bewährt. Mit der Einstellung soll der Bauhof entlastet werden. Die Kosten
werden anteilig auf die Gemeinden Kirchheim und Geroldshausen verteilt.

Nominierung von Architekturbüro Haas & Haas mit Kindergarten Zauberbähnle

Erschließung Baugebiet „Bildacker“: Baumbewässerung
Auf Anregung der Kreisfachberaterin beim Landratsamt wurde beim Planungsbüro arz ingenieure nachge-
fragt, ob das Konzept einer „Schwammstadt“ bei der Erschließung des Baugebiets „Bildacker“ umgesetzt
werden kann. Das Konzept ist ein Ansatz zur Stadtplanung und -entwicklung, der darauf abzielt, die kom-
munale Wasserbewirtschaftung zu verbessern. Hierfür würden sich allerdings nur die drei Bäume beim
Regenversickerungsbecken (siehe Bebauungsplan) eignen. Diese würden über die Straßeneinläufen (nicht
im Winter!) bewässert. Die Kosten und der Aufwand zur Pflege stehen aber in keinem Verhältnis zum Nut-
zen. Deshalb wurde dieses Konzept von der Verwaltung abgelehnt. Der Vorsitzende teilt mit, dass das
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Wasser über eine Klappe gefiltert wird. Mit dem gefilterten Wasser werden die drei Bäume bewässert. Die
Kosten belaufen sich auf ca. 20.000,- Euro.

Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“: Jury-Rundgang am 20.06.2024 von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Tobias Busch hat zusammen mit seinen Teamkollegen von Büro3 (Gau-
königshofen) und der Farb-Werkstatt (Würzburg) das Layout des obliga-
torischen Dorfberichts erstellt, das seinesgleichen sucht. Der Text be-
schreibt die Ergebnisse der Vorbereitungstreffen und die Maßnahmen,
die zum Teil bereits umgesetzt wurden. Manch ein alteingesessener Moo-
ser, der staunend die eindrucksvollen Fotos betrachtet hat, konnte kaum
glauben, dass diese tatsächlich in Moos aufgenommen wurden.

Aus der Broschüre wurden fünf Tafeln zu den Themen „Dorf in der Land-
schaft“, „Gebäudeentwicklung“, „Wirtschaft“, „Grün im Dorf“ und „Soziales
und Kultur“ (angelehnt an die Hinweistafeln der Kulturwege) erstellt.
Diese werden an den fünf Stationen des Jury-Rundgangs aufgestellt und
verbleiben dort auch nach dem Rundgang.

Für den Jury-Rundgang am 20.06.2024 von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr wer-
den noch weitere Begleitpersonen gesucht.

Das Grillfest mit Landrat Thomas Eberth findet anlässlich des Johannis-
feuers der Feuerwehrjugend Moos am Samstag, den 22.06.2024, um 17:00 Uhr statt.

Eine GR´in merkt an, dass der Jury-Rundgang und die Veranstaltung Gartenpracht Moos oft bei den Bür-
gern verwechselt werden. Sie will wissen, ob es bereits weitere Termine für die Gartenpracht Moos gibt.
Der Vorsitzende teilt mit, dass diese zeitnah vereinbart und auch mitgeteilt werden.

Jagdgenossenschaft
Geroldshausen

- Der Jagdvorsteher -

Einladung zur nichtöffentlichen Versammlung
der Jagdgenossenschaft Geroldshausen
am Donnerstag, 15.08.2024, um 19.30 Uhr

im Nebenraum der Sportgaststätte

Eingeladen sind alle Grundstückseigentümer von jagdbaren Flächen
in der Gemarkung Geroldshausen.

Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Bericht des Jagdvorstehers
3. Instandhaltung der Feldwege

a. Aktuelle Situation – Information
b. Festlegung und Priorisierung der Instandhaltungsmaßnahmen (Bankett fräsen und Wege aufschot-

tern) – Information, Beschluss
c. Kosten – Information, Beschluss

4. Wünsche, Anträge und Verschiedenes

gez. Gunther Ehrhardt
Jagdvorsteher
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Informationen

Die Gemeinde Geroldshausen ist Mitglied bei der
LAGSÜD-WEST-DREIECK

Aber was bedeutet das überhaupt?
Die Gemeinde Geroldshausen hat sich mit insgesamt 30 Gemeinden und Städten im süd-westlichen Land-
kreis Würzburg zu einem Verein zusammengeschlossen. Die Gründung des Vereins „Lokale Aktionsgruppe
(kurz: LAG) Süd-West-Dreieck“ ist die Voraussetzung, um von dem europäischen Förderprogramm LEA-
DER zu profitieren. Das Ziel des Förderprogramms ist, den ländlichen Raum mit innovativen Projekten zu
stärken und die Lebensqualität weiter zu erhöhen. Durch die Mitgliedschaft einer Kommune bei der LAG
können also Fördermittel für die Region generiert und für Projekte abgerufen werden.

Haben davon die Bürgerinnen und Bürger auch etwas?
Das Motto des Förderprogramms lautet „Bürgerinnen und Bürger gestalten Ihre Heimat!“. Mit dem Förder-
programm können Ideen und Vorhaben umgesetzt werden, die direkt aus der Bürgerschaft kommen. Es
werden also keine vorgefertigten Projektideen „von oben“ gefördert, sondern die Idee und der Antrieb für
ein Projekt kommen direkt von den Menschen vor Ort. Ja, sowas gibt’s tatsächlich! Einen Förderantrag stel-
len können Privatpersonen und Vereine, aber auch Unternehmen und Kommunen. Die LAG unterstützt bei
allem, was mit der Förderung und der Antragstellung zu tun hat und berät alle Interessierten und Antrag-
stellende kostenfrei. Das Projekt selbst führt dann der Antragstellende durch.

Was wird denn gefördert?
Eine Förderung ist für Projekte in den unterschiedlichsten Themenbereichen möglich. Wichtig ist, dass ein
Projekt einen Mehrwert für Menschen aus mindestens einem Ort oder Ortsteil hat. LEADER fördert innova-
tive oder besondere Projekte, die es so noch nicht vor Ort gibt. Von einem Bildungsprojekt zum Thema
Wald, einem Workshopraum für Umweltprojekte, ein Mehrgenerationenspielplatz oder Maßnahmen und
Einrichtungen für soziale Angebote – bei LEADER gibt es kaum thematische Grenzen. Der Fördersatz bei
Projekten beträgt dabei 60 % der förderfähigen Nettokosten und 40 % bei Projekten, die Gewinne erzielen.
Auf der Website der LAG Süd-West-Dreieck (www.lag-swd.de) finden Sie Informationen und weitere Doku-
mente, wie eine Checkliste, ob ein Projekt für eine Förderung in Betracht kommt.

Europäisches Förderprogramm – ist das nicht kompliziert?
Natürlich denken bei einer Förderung viele Menschen an Unmengen an Bürokratie. Das stimmt aber nur
bedingt! Zugegebenermaßen muss ein Antragstellender einige Dokumente vorlegen, damit die Prüfinstan-
zen sichergehen können, dass die öffentlichen Fördergelder auch korrekt verwendet wurden. Aber das ist
schließlich in unser aller Interesse, oder? Den großen Vorteil, den dieses Förderprogramm bietet, ist die
zentrale Anlaufstelle mit der LAG: Das LAG-Management arbeitet zusammen mit den Projektträger*innen
und begleitet sie über den gesamten Förderprozess. Antragstellende haben also immer eine Ansprechper-
son, wenn es um die Antragstellung und Fragen zur Förderung geht. Klingt gut, oder?

Und was macht die LAG genau?
Das LAG-Management der LAG Süd-West-Dreieck koordiniert die Umsetzung des LEADER-Förderpro-
gramms im süd-westlichen Landkreis Würzburg. Für Interessierte und Projektträger*innen bietet die LAG
vor allem Beratung rund um die LEADER-Förderung. Von der Ausformulierung der Projektidee bis zur Un-
terstützung bei der Antragstellung leistet das LAG-Management eine Projektbegleitung für Ihr Vorhaben.
Die Angebote sind für alle kostenfrei. Zu den weiteren Aufgaben des LAG-Managements zählen die Öffent-
lichkeitsarbeit, die Geschäftsführung des Vereins und die Vorbereitung von Sitzungen, bei denen die zu för-
dernden Projekte beschlossen werden.

Bei Projektideen, Fragen oder weiteren Anliegen nehmen Sie gerne Kontakt mit dem LAG-Manage-
ment auf!

LAG Süd-West-Dreieck e.V., c/o Landratsamt Würzburg, Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg
Frau Luise Heller, LAG-Managerin, Telefon: 01516 / 4759132, Mail: heller@lag-swd.de

Folgen Sie der LAG Süd-West-Dreieck auch auf Socialmedia, um nichts zu verpassen und über die Ange-
bote der LAG informiert zu sein!
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„Faire Schultüte“ für Grundschulanfängerinnen und –anfänger im Schuljahr 2024/25:
Mach mit beim Malwettbewerb „Meine bunte Heimat“

Stadt und Landkreis Würzburg sind beide fairtrade-zertifiziert und möchten mit der Aktion „Faire Schultüte“
über den fairen Handel informieren, der auch Schulbedarf, kleine Geschenke und viele Leckereien bereit-
hält. Also alles nette Kleinigkeiten, die üblicherweise in einer Schultüte enthalten sind und die den Kindern
den ersten Schultag auch ganz fair versüßen können.
Bei diesem Einkauf auf das Fairtrade-Siegel zu achten, beschert somit nicht nur den eigenen Kindern einen
unvergesslichen Tag und einen fairen Start ins Schulleben. Faitrade-bewusste Käuferinnen und Käufer tra-
gen weiterhin auch dazu bei, dass die Produzenten, wie zum Beispiel die Kakaobauern und ihre Familien
von ihrer Arbeit leben können und dass die Umwelt und das Klima geschützt werden.

Mit Unterstützung des nachhaltigen Versandhandels memo AG, Greußenheim, und den Weltläden der Re-
gion veranstalten Stadt und Landkreis Würzburg einen Malwettbewerb zum Thema „Meine bunte Heimat“.
Mitmachen können alle Grundschulanfängerinnen und -anfänger, die in Stadt oder Landkreis Würzburg
wohnen. Die Aufgabe für die künftigen ABC-Schützen lautet: „Male ein Bild deiner bunten Heimat in Stadt
oder Landkreis Würzburg. Lass deiner Fantasie freien Lauf und zeige, wie bunt und vielfältig deine Heimat
ist.“

Das fertige Bild (im Format DIN A3 oder DIN A4) wird mit ausgefüllter Antwortkarte zur Umweltstation der
Stadt Würzburg gebracht oder geschickt an: Umweltstation der Stadt Würzburg, Stichwort: Schultüte, Niggl-
weg 5, 97082 Würzburg.
Einsendeschluss ist der 5. August 2024.

Unter allen Einsendungen werden prall gefüllte Schultüten verlost – natürlich mit fairen und nachhaltigen
Produkten. Eine Auswahl der eingesandten Bilder wird im Anschluss an den Wettbewerb im Landratsamt
Würzburg, im Weltladen Würzburg und in der Umweltstation der Stadt Würzburg ausgestellt.

Die Antwortkarten werden über die Kindergärten verteilt und sind auf der Homepage des Landkreises
Würzburg herunterzuladen unter www.landkreis-wuerzburg.de/fairtrade.

Kontakt für Rückfragen: Sabine Jantschke, Agenda-21 Koordinationsstelle, Tel. 0931-374481.

Früh kommen lohnt sich
Hole dir bereits jetzt dein APG-365-Euro-Ticket

Ab August heißt es wieder: 365 Tage im Jahr ÖPNV nutzen und dabei nur 165 Euro bezahlen. Denn bei
der APG erhalten Schüler:innen und Azubis aus dem Landkreis Würzburg auf das 365-Euro-Ticket einen
Zuschuss von 200 Euro. Dabei übernehmen die Wohnortgemeinde und der Landkreis Würzburg jeweils
100 Euro. Du musst also vor Ort nur noch die Eigenbeteiligung von 165 Euro bezahlen und schon bist Du
mobil! Um lange Warteschlangen zu vermeiden, komm am besten gleich Anfang August vorbei. So sparst
Du dir eine Menge Zeit! Dein Ticket kann selbstverständlich mit einen späteren Startzeitpunkt ausgestellt
werden.

So funktioniert es:
1. Beigefügten Bestellschein ausfüllen. Alternativ können Sie den Bestellschein auch unter www.apg-

info.de/Aktion herunterladen.

2. Angaben auf dem Bestellschein von der Schule bzw. dem Ausbildungsbetrieb bestätigen lassen (Stem-
pel auf der Rückseite des Bestellscheins).

3. Mit dem Bestellschein zur APG kommen und das Ticket für 165 Euro direkt mitnehmen.
Alternativ können Sie den Bestellschein über den APG-Webshop www.apg-webshop.de bestellen. Der
Betrag von 165 Euro wird dann über eine SEPA-Lastschrift eingezogen (Bonität vorausgesetzt). Das Ti-
cket selbst wird per Post versandt.

Du hast noch Fragen zum Ticket oder dem Ablauf? In unseren FAQs findest du alle Antworten auf die häu-
figsten Fragen. Schau einfach unter www.apg-info.de/Aktion vorbei.
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Circus Wirbelwind gastiert ab dem 19. August in Höchberg

Sommerferienzeit ist Zirkuszeit! Für 76 Kinder und Jugendliche im Alter von neun bis 17 Jahren steht dies
schon lange fest. Mit großer Vorfreude erwarten sie den Moment, wenn das rot-weiße Zelt des Circus Wir-
belwind endlich wieder für eine Woche ihr „Ferienzuhause“ wird.

Ab dem 19. August schlägt der Circus Wirbelwind seine Zelte in Höchberg auf. In zwei jeweils einwöchigen
Camps trainieren 38 Kinder und Jugendliche gemeinsam und erarbeiten ein farbenfrohes Programm für die
zweistündige Vorstellung, die am jeweils darauffolgenden Wochenende aufgeführt wird. Das Motto der
Camp-Wochen wird von den Teilnehmern im Laufe der Woche festgelegt, was die Spannung und Kreativi-
tät zusätzlich fördert.
Die öffentlichen Vorstellungen finden zu folgenden Terminen statt: Samstag, 24. August 2024 um 19 Uhr,
Sonntag, 25. August 2024 um 14 Uhr, Samstag, 31. August 2024 um 19 Uhr und am Sonntag, 1. Septem-
ber 2024 um 14 Uhr.

Karten, inklusive Familienkarten, sind an der Zirkuskasse erhältlich. Mit dem Ferienpass des Landkreises
Würzburg gibt es eine Ermäßigung.

Nähere Informationen erteilt das Amt für Jugend und Familie www.jugend-landkreis-wue.de, Stichwort Cir-
cus Wirbelwind, oder telefonisch unter (0931) 8003-5842.

KAB-Familienbildung im Sommer/Herbst 2024
www.kab-wuerzburg.de/bildung/familien

18.-20.10. Familienwochenende in Oberelsbach (Rhön) – Nach mir die Sintflut?
Mit Blick auf die Familie nachhaltige Ideen für das eigene Leben entwerfen.
Wochenende mit Vollpension, Programm für Eltern und für Kinder

22.-24.11. Adventwochenende auf der Burg Breuberg (Odenwald) – Rätsel Weihnachten
Wir genießen Plätzchen, Deko, Musik und Geschenke ... und schauen über den Plätzchentellerrand auf die
Geschichte von Weihnachten.
Wochenende mit Vollpension, Programm für Eltern und für Kinder

29.11.-01.12. Adventwochenende auf dem Markushof Gadheim (bei Würzburg) – Stress im Advent!?
Zeit finden für das was mit Weihnachten zu uns und unseren Familien kommen will.
Wochenende mit Vollpension, Programm für Eltern und für Kinder

30.12. -01.01. Silvesterwochenende auf dem Volkersberg (Rhön) –
Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne
Ein wertschätzender Blick zurück und zwei hoffnungsvolle Schritte weiter in das neue Jahr 2025
Wochenende mit Vollpension, Programm für Eltern und für Kinder sowie Silvesterparty

Informationen und Anmeldung unter
www.kab-wuerzburg.de oder KAB-Büro Aschaffenburg Tel 06021-392-140
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Veranstaltungstermine August/September 2024 im Netzwerk
"Junge Eltern / Familien Ernährung und Bewegung“ für Eltern,
Großeltern, Tagesmütter mit Kindern von 0 bis
3 Jahre in Stadt und Landkreis Würzburg
Anmeldung und weitere Informationen: https://t1p.de/pish
oder

Starttermin Uhrzeit Seminartitel Veranstaltungsort

01.08.2024 19:00 - 20:30 Uhr Vom Brei zum Familientisch – den Über-
gang entspannt gestalten

ONLINE

01.08.2024 16:00 - 17:30 Uhr Bewegungsabenteuer in der Natur! Spiel
und Spaß bei jedem Wetter

Kürnach (Wald)

03.08.2024 10:00 - 11:30 Uhr Bewegungsabenteuer in der Natur! Spiel
und Spaß bei jedem Wetter

Treffpunkt: Parkplatz
am Ochsenfurter Forst

08.08.2024 19:00 - 20:30 Uhr Gesund ernährt in und durch die
Schwangerschaft

ONLINE

12.08.2024 20:00 - 21:30 Uhr Das beste Essen für Kleinkinder - So
geht's!

ONLINE

13.08.2024 15:00 - 17:15 Uhr Am Familientisch - schnelle Gerichte
auch für Kleinkinder

SPIELI, Familien-stütz-
punkt Zellerau

22.08.2024 19:00 - 20:30 Uhr Kinderlebensmittel unter der Lupe ONLINE

29.08.2024 19:00 - 20:30 Uhr Gut ernährt von Anfang an: von Mutter-
milch bis Säuglingsmilchnahrung

ONLINE

02.09.2024 20:00 - 21:30 Uhr ONLINE: Von der Milch zum Brei ONLINE

03.09.2024 19:00 - 20:30 Uhr ONLINE: Von der Milch zum Brei ONLINE

03.09.2024 20:00 - 22:00 Uhr ONLINE Praxiskurs: Mit Kleinkindern un-
terwegs - gesunde Snacks selbst ge-
macht

ONLINE

04.09.2024 15:30 - 17:30 Uhr Bewegungsabenteuer in der Natur! Spiel
und Spaß bei jedem Wetter

Walderlebniszentrum
Gramschatzer Wald

06.09.2024 15:30 - 17:00 Uhr Bewegungsabenteuer in der Natur! Spiel
und Spaß bei jedem Wetter

Treffpunkt: Rimpar,
Lohnstr. Bis Waldrand
hochfahren

10.09.2024 14:30 - 16:00 Uhr ONLINE-Von der Milch zum Brei ONLINE

10.09.2024 20:00 - 21:30 Uhr ONLINE: Vom Brei zum Familientisch –
den Übergang entspannt gestalten

ONLINE

11.09.2024 15:00 - 17:00 Uhr Am Familientisch - schnelle Gerichte
auch für Kleinkinder

Familienstützpunkt Hei-
dingsfeld

12.09.2024 09:30 - 11:00 Uhr ONLINE-Gut ernährt von Anfang an: die
Muttermilch macht’s!

Online

12.09.2024 19:00 - 20:30 Uhr ONLINE: Vom Brei zum Familientisch –
den Übergang entspannt gestalten

ONLINE
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13.09.2024 15:00 - 17:30 Uhr Bewegungsabenteuer in der Natur! Spiel
und Spaß bei jedem Wetter

Familienstützpunkt
Lengfeld

17.09.2024 15:30 - 17:45 Uhr Am Familientisch - schnelle Gerichte
auch für Kleinkinder

Familienstützpunkt In-
nenstadt Würzburg

19.09.2024 19:00 - 20:30 Uhr ONLINE: Von der Milch zum Brei Online

19.09.2024 10:00 - 12:00 Uhr Der gute Start in den Tag - Frühstücks-
ideen für Kleinkinder

Familienstützpunkt
Lengfeld

20.09.2024 14:45 - 16:15 Uhr Bewegungsabenteuer und Spiel & Spaß
im Haus! I

Familienstützpunkt In-
nenstadt Würzburg

20.09.2024 16:30 - 18:00 Uhr Bewegungsabenteuer und Spiel & Spaß
im Haus! II

Familienstützpunkt In-
nenstadt Würzburg

20.09.2024 10:30 - 12:00 Uhr Entspannt am Familientisch – So geht's! Familienstützpunkt
Heuchelhof

21.09.2024 15:00 - 16:30 Uhr Bewegungsabenteuer in der Natur! Spiel
und Spaß bei jedem Wetter

Familienstützpunkt
Rimpar

23.09.2024 16:00 - 18:15 Uhr Der gute Start in den Tag - Frühstücks-
ideen für Kleinkinder

Familienstützpunkt Kür-
nach

24.09.2024 15:30 - 17:45 Uhr Am Familientisch - vegetarische Gerichte
für Kleinkinder

Familienstützpunkt Rot-
tendorf

24.09.2024 15:30 - 17:00 Uhr Bewegungsabenteuer in der Natur! Spiel
und Spaß bei jedem Wetter

Rottendorf/Grasholz

25.09.2024 20:00 - 22:00 Uhr Am Familientisch - schnelle Gerichte
auch für Kleinkinder

ONLINE

26.09.2024 16:00 - 17:30 Uhr Bewegungsabenteuer in der Natur! Spiel
und Spaß bei jedem Wetter

Treffpunkt Zeltplatz
Aub

26.09.2024 19:00 - 20:30 Uhr ONLINE: Gut ernährt von Anfang an: von
Muttermilch bis Säuglingsmilchnahrung

ONLINE

27.09.2024 15:00 - 16:00 Uhr Sinnliche Bewegungserfahrungen für Ba-
bys von 3-5 Monaten

Familienstützpunkt In-
nenstadt Würzburg

27.09.2024 15:00 - 16:30 Uhr Bewegungsabenteuer in der Natur! Spiel
und Spaß bei jedem Wetter

Steinbachtal

27.09.2024 16:30 - 17:30 Uhr Greifen, Fühlen, Rollen, Robben, Krab-
beln - Bewegungsspaß für Babys von 5-8
Monaten

Familienstützpunkt In-
nenstadt Würzburg

28.09.2024 10:00 - 11:30 Uhr Bewegungsabenteuer in der Natur! Spiel
und Spaß bei jedem Wetter

Treffpunkt: Parkplatz
am Ochsenfurter Forst

28.09.2024 15:30 - 17:00 Uhr Bewegungsabenteuer in der Natur! Spiel
und Spaß bei jedem Wetter

Guttenberger Forst /
Reichenberg

30.09.2024 16:00 - 17:30 Uhr Bewegungsabenteuer in der Natur! Spiel
und Spaß bei jedem Wetter

Kürnach, Hartwald –
Treff-punkt Parkplatz
Waldrand

30.09.2024 09:00 - 11:00 Uhr Kinder kochen mit - einfache Gerichte
gemeinsam zubereitet

SPIELI, Familienstütz-
punkt Zellerau
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Mitteilungen der Vereine, Organisationen und Kirchen


















